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Berlin , 6. Mai .

( Von unſerem Berliner Büro . )

Ueber Lloyd Georges ſogenannte Neuorientierung
ird der „ Deutſchen Allg . Jeitung “ aus Genua gemeldet ,

George hatte geſtern eine mehr als einſtündige Unter⸗
zung mit dem polniſchen Miniſter Skirmunt und mit

enm jugoſlawiſchen Miniſter Nintſchitſch gehabt . Dieſe

luterredung zeigte das Beſtreben Lloyd Georges , in der ruſ⸗

nichen Frage eine breite Front herzuſtellen . Die zwei⸗
al wiederholte Erklärung Lloyd Georges , daß England
nter allen Umſtänden einen neuen Weg ein⸗

lagen und eine Neuorientierung vornehmen werde ,

Beondwichen noch nicht abgeſchwächt worden . Lloyd

ſür rge kämpft mit dem Aufgebot ſeiner ganzen Staatskunſt
0

ſein Rekonſtruktionsprogramm . Er will es erreichen , daß

den Rußland wie Frankreich daran teilnehmen und daß

ankreich verhindert wird , durch ſeine Politik gegen Deutſch⸗

8
den großen Plan zum Scheitern zu bringen . Dieſer

ampfwirddie Schlußperiode der Konferenz
etimmen . Heute früh , gleich nach Barthous Ankunft ,

auf deſſen Erſuchen eine Zuſammenkunft zwiſchen ihm

Llond George ſtattfinden .

deutſch⸗ engliſches wirtſchaſtsabkommen !
Berlin , 6. Mai . ( Priv . ⸗Tel . ) Die „ Dt . Zta . “ erfährt

16 zuverläſſiger und autunterrichteter Seite. der A b⸗

ne eines deutſch - enaliſchen Wirtſchafts⸗
kommens ſtehe bevor . Das Abkommen ſei ferliage⸗

Die Ratifizierung hänge von den Inſtruktionen ab .

85 Barthou nach Genua mitbringe . Käme es zu einem

duch zwiſchen England und Frankreich , ſo werde das Ab⸗
Ferbe

ſofort in Kraft geſetzt . Sei Frankreich bereit . den

uiderungen Llond Georges zu entſprechen . ſo werde es not⸗

mendie ſein . das Abkommen einer Aenderung zu unter⸗
ſunen Die Natifizierung werde in dieſem Falle ſpäter er⸗

Dieſe Meldung wird mit allem Vorbehalt wieder⸗

en. 5 1

voyd Seorges Neuorientierung .

Heſprechungen und enteeeee Sar
t Genua , 5. Mai . Wie Havas meldet , wird Bar ⸗
— u ſchon morgen vormittag mit Cloyd Geonge zu⸗

ſceimentreffen. Im Laufe dieſer Beſprechung ſoll die Ent⸗
Adung über eine gemeinſame Zuſammenkunft mit

rth und Rathenau getroffen werden .
.

WB. Genud. 5.Mai . Llond George hatte heute Unter⸗

Edungen mit Lord Birtenhead u Worthington
ans , wobei die geſamte Lage in allen ihren Entwicke⸗

Soller und mit allen ihren Smeeeeiuict empfing der britiſche Premierminiſter den

Aagllerprdenten Skirmunt und den ſüdſlawiſchen
enminiſter Nintſchitſch . 88 8

„Ep. Genud , 5 . Mai. In einer Beſprechung mit Lloyd

Weirde legte der italieniſche Miniſter des Aeußern die Trag⸗
um e der italieniſch⸗türkiſchen Abmachungen dar ,

alle Vedenken Llond Georges und der engli
keddlneten und die Solidarität der beiden

Trientpolitik zu feſtigen .

denieB. Genua , 5. Mal . Es wird eine Einigung der ita⸗

uniſchen mit der füdſlawiſchen Delegation in der Frage der
abhängigen Stadt Zara angekündigt . Sie ſei eine

U
n

chen Regierung

taaten auch in

Dalmatiens und würde infolgedeſſen in der nächſten
afe

on den Italienern geräumt , dagegen könne über den

weh von Baros noch keine Verſtändigung gefunden werden.
mur zub die ganze Frage wahrſcheinlich einem Schiedsgericht

aͤfung übergeben wird .

die ſranzöſiſch · belgiſche Gemeinſchaſt .

nachmitt Genug , 5. Mai . Havas meldet : Barrere hat heute

Lerbalttaa dem Präſidenten der Konferenz , Facta , eine

r Hnote übermittelt , in der die franzöſiſche Delegation

dernonferenz offlziell mitteilt . daß die franzöliſche ge⸗

Norangubeſchloſſen gabe , ihre Unterſchrift zu dem Me⸗
Bel um an die Ruſſen ſo lange nicht zu geben , bis

en die ſeinige zu geben gewillt iſt .
elg !

demed. Daris , 5. Mai . Havas veröffentlicht folgendes

deblich
nti : Der „ Daily Expreß “ veröffentlichte eine an⸗

In der
fon Poincare an Llond George gerichtete Note , wo⸗

Aliiert franzöſiſche Miniſterpräſident den Zuſammenkritt der
du erßen vor dem 31 . Mai ablehnt . um Frankreich das Recht
des Aalten. ins Ruhrgebiet einzurücken . Im Miniſterium

artig swärtigen wird erklärt , daß niemals eine der⸗

minſſtere Note von Poincare an den engliſchen Premier⸗
ilter gerichtet wurde .

Barthon wieder abgereiſt .

Uude Rom . 5. Mai . Wie dem „ . ⸗A. “ aus Paris gedrahtet

7‚ Mbedſnelearapblerte Barreère geſtern an Poincare , daß es

die fr nat notwendia ſei . innerhalb der nächſten 24 Stunden

Nuſchen ziche Haltung gegenüber dem Memorandum in der

n 12 K zu prägziſteren . Barthou iſt heute vormittag

ur wieder uach Gennd abatreiſt .

Konferenz von Genua zuſammentrete .

ſtrenge Ueberwachung der Arbeiterſchutzgeſetze

Dr . wieth kommt nach Serlin.
Aufklärungen vor dem Auswärtigen Nusſchuß .
EJ Berlin , 6. Mai . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Die „Voſſ .

Ztg. “, die bekanntlich durch ihren ſonderbarerweiſe als Sach⸗

verſtändigen nach Genua berufenen Leiter Georg Bernhard

Herrn Dr . Wirth beſonders naheſteht , läßt ſich aus Genua

melden , der Kanzler wäre nunmehr damit einverſtanden , daß

der Reichstag noch während der Tagung der

Er hätte

nur den dringenden Wunſch , und dieſer Wunſch würde auch

von der deutſchen Delegation geteilt , daß ſich die Beratungen

des Reichstages auf politiſch neutrale Vorlagen

beſchränkten und keins der Themen erörterten , die mit der

Konferenz von Genua , der Reparationsfrage oder der Frage
des 31 . Mai zuſammenhingen .

Der Kanzler ſelber würde anfangs der kommenden
Woche für einige Tage nach Berlin kommen , dann

würde der auswärtige Ausſchuß zuſammentreten , dem

Herr Dr . Wirth in vertraulicher Sitzung Auf ⸗
tlärung geben wollte . Nach wenigen Tagen würde dann

der Kanzler , den kein anderes Mitglied der Delegation be⸗

gleiten ſoll , wieder nach Genua zurückkehren .

Bekanntlich hat der Aelteſtenausſchuß ſeine Ent⸗

ſcheidung von einer Anfrage beim Kanzler abhängig gemacht .
Es iſt alſo leicht möglich , daß der Ausſchuß , der heute mittag
um 12 Uhr zuſammentritt , ſich für die baldige Einberufung de⸗

Reichstages entſcheidet . Nach einer Meldung des „Lok⸗Anz. “
ſoll am Montag der letzte Reſt der deutſchen Sachverſtändigen
Genua verlaſſen : gleichzeitig würden auch die deutſche Dele⸗
gation auf das entſprechende Maß abgebaut .

vor der Antwort der Nuſſen .
EBerlin , 6. Mai . ( Von unſ . Berliner Büro . ) Die „Voſſ .

Ztg . “ läßt ſich aus Genua melden , daß Joffe und andere
Mitglieder der Sowjetdelegation nach Moskau zur mündlichen
Berätung über das Memorandum abgereiſt ſeien . Nach an⸗

deren Mitteilungen ſoll das Reiſeziel bloß Berlin ſein , wo

Herr Joffe und die Seinen ſich mit aus Moskau gekommenen ,
mit neuen Inſtruktionen verſehenen Kollegen beraten ſoll . Die

Antwort der Nuſſen ſoll für Dienstag zu erwarten ſein.
EBerlin ,6. Mai. ( Von unſ . Berliner Büro . ) Wie der

„Oſtexpreß “ aus Riga erfährt , erklärte nunmehr auch det

Slo wijet in Lettland das angebliche ruſſiſch⸗
deutſche Militärabkommen für eine reine Er⸗
findung . Was die franzöſiſchen Blättermeldungen über
die Anweſenheit von Vertretern Krupps ſagten ,ſo ſei dazu zu

bemerken , daß 7
3

Vertreter großer engliſcher und
amerikaniſcher Firmen in Moskau eingetroffen wären .
Krupp habe jedoch tatſächlich eine landwirtſchaftliche Konzeſſion
im Donjezgebiet erhalten .

die Wirtſchaſts⸗ und Finanzlage Nußlands .
Genua , 5. Mai . ( Spezialbericht des Vertreters des WTB . )

Lavoro meldet : Der ruſſiſche Deleglerte Rakowski hat dem

Präfidenten der Finanzkommiſſion eine lange Denkſchrift
überreicht , in der er die der Unterkommiſſion für Krediifragen
über die wirtſchaftliche und finanzielle Lage Rußlands gegebene
Darſtellung ergänzt . Die Denkſchrift verzeichnet vor allem die von

der Sowjetregierung getroffenen Maßnahmen zur Hebung der

landwirtſchaftlichen Produktion , Unterdrückung der Requiſition der

Ernten , Proklamierung der Handelsfreiheit , Ueberlaſſen von Parzel⸗
len an die Bauern auf Jahre und Zulaſſung der Lohnarbeit .

Die Maßnahmen der Sowjetregierung häkten leider die verheeren⸗
den Wirkungen der Hungersnot nicht verhindern können . Die

Sowjetrepublik habe einem ſchweren Problem gegenübergeſtanden ,
den Hunger zu bekämpfen und gleichzeitig das Saatgut für 1921/22

ſicherzuſtellen . 7

Wie die Sowſetregierung verfucht habe , dieſe Schwierigkeiten
nach Möglichkeit zu überwinden , ergebe ſich aus den Zahlen Ra⸗
kowskis in ſeiner Denkſchrift . Im Vergleich zu der rieſigen Auf⸗

gabe der Wiederherſtellung der ere in Nußland
ſeien die Hilfsquellen des Landes unzureichend . Daraus ergebe

ſich die Natwendigkeit , vom Ausland Kredite zu erhalten . Die

unumgänglich notwendige Sunmme betrage 2 797 000 Goſdrub el, die
in einem Zeitraum von 3 bis 5 Jahren in der⸗Landwirtſchaft in⸗
veſtiert werden müßten . Die Hauptreform , um zur Organiſation
der Staatsinduſtrie zu gelangen , beſtehe in der Dezentrali⸗
ſation . Jedes Werk oder jede Gruppe von Werken müſſe heute
ſelbſt für den eigenen Betrieb Fürſorge tragen und eine eigene
Bilanz haben . je Verantwortlichkeit für die Entwicklung der
induſtriellen Werke falle ſomit auf dieſe Weiſe auf die Verwaltungs⸗
räte . Die Verwaltungsräte ſeien dadurch , daß der Staat nur in

ganz beſtimmten Fällen eingreife , unabhängig gemacht worden von
den Arbeiterberufsorganiſatlonen , deren Wirkſamkeit ſich auf die

In den
letzten vier Jahren ſeien 4534 Werſt Ciſenbahnen gebaut
worden . Die Abteilung für Flußſchiffahrt habe 1921 große
Ausbaggerungsarbeiten ausgeführt , die Abteilung für Seeſchif
fahrt bedeutende Bauten in ruſſiſchen Häfen . Schätzungsweiſe
werde für die Wiederherſtellung des Eiſenbahntransportweſens ein
Betrag von 5 Milliarden Goldrubel notwendig ſein , wovon die
Hälfte vom Ausland geliefert werden müſſe .

Die ruſſiſche Negierung habe nach dem Frieden mit Polen ihre
ganze Bemühung darauf gerichtet , den Emiſſionen ein Ende

zu bereiten und eine normale Bilanz zu ſchaffen . Zu dieſem Zweck
habe ſie neue direkte Steuern aufgeſtellt . Für die Durch⸗
führung des Finanzſyſtems hoffe Rußland auf die Annahme der

Wünſche , die von ſeiner Delegation auf der Genueſer Konferenz
vorgebracht worden ſeien . Die Frage der Garantien , die Nuß⸗
land für die vom Ausland eventl . bewilligten Kredite bieten könne ,
ſeien in der Denkſchrift nur ſummariſch dargeſtellt . Die Garantien
beſtänden in den Staatseinnahmen , Zöllen , und dem Er⸗

trägnis der Ausfuhr . Schließlich ſei ee Anzahl von
Garantſen enthalten in den verſchiedenen Konzeſſionen für
die Landwirtſchaft . Induſtrie ulw . , die die ruſſiſche Negierung den
ausländiſchen Kapitaliſten gewähren wüͤrde.

Engliſche Urteile über Deutſchlands
FJahlungskraſt .

§. London ,3. Mai .

Nachſtehende Ausführungen unſeres Londoner

eee e dürfen 1 auf beſondere
eachtung machen , weil ſie uns die Zuſtände in

Deutſchland von der anderen Seite ſehen laſſen und
zwar nicht wie ſie ſind , ſondern wie ſie 110 nach
außen darſtellen . Darnach aber wird die Lage in
Deutſchland beurteilt . Die Folgen dieſer Einſtellung

kennen wir . f
28

In dem ſoeben erſchienenen Bericht des britiſchen
Departementsfür Ueberſeehandel wird über den
finanziellen und wirtſchaftlichen 3
führlich geſprochen . Nach den Urteilen der fachkundigen Ver⸗
trauensperſonen des Departements , nahm das Jahr 1921 für
das handeltreibende und induſtrielle Deutſchland einen recht

verſchwunden ; an Arbeitsmöglichkeit herrſchte Ueberfluß , und
die Ueberſee⸗Beziehungen ſind in großem Umfange wieder⸗

hergeſtellt worden . Eine der wichtigſten Urſachen dieſer kom⸗
merzielien Wohlfahrt iſt , nach Anſicht des britiſchen Handels⸗
amtes , die von . den deutſchen Großkaufleuten betriebene
Kapitalflucht . Auf dem Papier iſt das deutſche Natio⸗

naleinkommen mit 45 Prozent belaſtet . Allein , die Groß⸗
induſtriellen , die Finanzmagnaten führen mit großem Erfolge
einen offenen und heimlichen Kampf gegen den Fiskus , indem
ſie die Steuerzahlungen verzögern und teilweiſe illuſoriſch
machen . Sie wiſſen nämlich , daß dieſe Geldleiſtungen haupt⸗
ſächlich zur Deckung der Entſchädigungsverpflichtungen dienen
ſollen . Einer der ſchlagendſten Beweiſe dafür , daß die deut⸗
ſchen Kaufleute die Steuern nicht bezahlt , liegt in der Fähig⸗
keit der Deutſchen , hemmungslos kaufen und verkauſen zu
können , ſich an ausgebreiteten fremdländiſchen Unternehmun⸗
gen zu beteiligen und Kapitglien zu inveſtieren , wo es ihnen
paßt . Hätten ſie die vorgeſchriebenen Steuern entrichtet , ſo
wären ſie kaum in der Lage , mit dem Geſchäftsgewinn ihr
Leben zu friſten . Die direkten Steuern, die in zahlreichen
Fällen zu hoch geſtellt ſind , ſollten für den Mittelſtand
und für die unteren Bevölkerungsſchichten vermindert werden :
dagegen ſollte man die Reichen zwingen , unbedingt die vor⸗
geſchriebenen Laſten zu tragen , was ſie bisher nicht getan
haben . Ganz beſonders ſollte ein inländiſcher Zwang aus⸗
geübt werden , daß ſie ihre ausländiſchen Aktiven bekannt⸗
geben , deren Höhe, nach den uns vorliegenden Statiſtiten , ſehr
bedeutend ſein müſſen . Die niedrigen Zahlen , die in der

Statiſtik des Außenhanbels für den Export aufgegeben wer⸗
den , haben das britiſche Departement davon überzeugt , daß der
deutſche Fabrikant , der ſeine Erzeugniſſe im Auslkande ver⸗
kauft , auch den darauf entfallenden Profit im Auslande macht .
Die Fluktuation im Gründungsweſen betrug im Jahre 1921
dreimal mehr als im Jahre 1920 , das Kapital der beſtehenden
Unternehmungen nahm im ſelben Verhältnis zu .

Die Steuergahlungen in Deutſchland für 1921
kamen durchſchnittlich auf 25 Shilling auf den Kopf , bei Ein⸗

ſtellung des heutigen Markkurſes . In England beträgt die
Steuerlaſt 23 Shilling auf den Kopf . Der gegenwärtige Stand
der Mark iſt nicht ausſchließlich auf Inflation zurückzuführen .
Ein wichtiger Faktor iſt auch die gewaltige Markſpekula⸗
tion an allen Börſen der Welt. Obgleich Deutſchland dieſes
Würfelſpiel mit ſeinem Zahlungsmittel nicht verhindern kann ,
ſo wäre es dennoch in der Lage, auf die internationale Speku⸗
lation einen bedeutſamen Einfluß zu nehmen . Nicht die Tat⸗
ſache , daß Deutſchland Entſchädigungen leiſten muß , drückt die
Mark, ſondern die Art und Weiſe , auf welche dieſe Verpflich⸗

tungen beſtritten werden . Solange jede große Zahlung mit
der Notenpreſſe beſtritten wird und nicht, wie es geſchehen
ſollte , durch Anleihen und Fiskus , muß die Mark ſtürzen und

ſchließlich zugrundegehen . Aus der Markentwertung zieht
Deutſchland große Vorteile . Durch den tlefen Geldkurs ſeines

Jahlungsmittels vermochte der deutſche Kaufmann ſeine Ueber⸗
ſee⸗Berbindungen wiederherzuſtellen und neue Abſatzgebiele
zu gewinnen . Derdeutſche Needer kann wieder bauen , da

deutſche Schiffe, die mit Papiermark bezahlt werden , Frachten
verdienen können , die in Gold bezahlt werden .

0
Dieſe Darlegung des britiſchen Ueberſee⸗Amtes iſt an die

delegierten der genueſiſchen Konferenz 7 0

teilt worden und ſoll , nach einer Mitteilung des „Daily Tele⸗

graph “ , von den Sachverſtändigen der Konferenz zum Gegen⸗
ſtand einer Debatte gemacht werden. Die geſamte eng⸗
liſche Preſſe mißt den Ausführungen , die im Obigen 11
ſammengefaßt ſind , eine große Bedeutung dei , beſonders 355
Northcliffeblätter verwerten den Inhalt des amtlichen Be⸗

richtes zu einer verſchärften Kampagne egen den
„ deutſchen Zahlungswillen und die maskierte

deutſche Wiederherſtellung . “ —2

Gleichzeitig mit dem Berichte des dritiſchen Ueberſee⸗

Amtes , erſcheint in den „ ‚Times “ 8 0 aus der Feder
eines engliſchen Großkaufmannes , der Deutſchland bereiſte und

angeblich gründlich ſtudierte . Der Titel lautet vielver⸗

ſprechend für jeden Leſer der Northcliffeſchen Senſationspreſſe :
„ Das größte betrügeriſche Komplott der Geſchichte wird jetzt
in Deutſchland geſchmiedet; ſechzig bis ſiebzig Millionen Men⸗

ſchen helfen werktätig mit , um den Anſchlag erfolgreich durch
zuführen . Und dieſes Komplott wird ungeniert vor der Naſe

der Alliierten inſzeniert . “. Dann erzählt der Artikelſchreiben :
„ Deutſchland platzt vor Reichtum . Es geht dort

zu , wie in einem geſchäftigen Bienenkorb . Die Wohllebigkeit
des Volkes ſpottet jeder Beſchreibung . Armut gibt es nicht .
Es iſt die verkehrte Welt , ein Paradies zunennen . In einer
kleinen Londoner Straße ſah ich während einer Stunde mehr

herzzerreißende Armut als während eines ſechsmonatigen
Aufenthaltes in Deutſchland .( Der Schreiher verrät uns nich

deutſcher nichdas Geheimnis ,uh er die kungenbeſachgel. We , . e i Sna

uſtand in Deutſchland aus⸗

günſtigen Verlauf . Die ſchädlichen Kriegsfolgen ſind faſt ganz

ngländer und Allierten
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Konkurrenzbedingungen gewähren .

punkte des Ausgleſchs zwiſchen dem inneren und äußeren

zu ſein . Beſonders gilt dies von Montenegro , deſſen Natio⸗

BVerhandlungen über die Bezahlung der Schulden gekommen
15

Mannheimer General - Anzeiger . ( Miſtag⸗Ausgabe . ) Samskag , den 6. Mai 1922 .
geben übrigens zu , daß es in Deutſchland keine Armut gibt —
ſie lachen eigentlich bei dieſem Gedanken ( Die Beſatzungskoſten
ſind — hoch genug , um die Engländer und Alltierten vor
deutſcher Armut zu ſchützen . Anm . d. Korr . ) „ Deutſchland
könnte fünfmal ſoviel bezahlen und würde es nicht merken . “
So ſagen die Alliierten , mit denen ich ſprach . Und dennoch
iſt es das Land , das feſt entſchloſſen iſt , ſeine Schulden nicht
zu bezahlen . Es kann , will aber nicht , und da es dieſes Ziel
verfolgt , geſtützt auf ſeino Weltpropaganda und ein Syſtem
organiſierter Gemeinſchaften deutſcher Bürger im Auslande , ſo
wird es auch den Streit gewinnen . ( Lord Northeliffe leitet jede
Propaganda mit dem Schlagworte ein , daß es ſich um Abwehr
gegneriſcher Propaganda handelt . Hier wendet er das wäh⸗
rend des Krieges und in

a Zeit gegen Japan ange⸗
wandte Syſtem auf die deutſche Entſchädigungsfrage an ,
offenbar in vollſter Uebereinſtimmung mit ſeinen Pariſer Mit⸗
arbeitern , die den 31 . Mai entſprechend vorbereiten . Anm . d.
Korr . ) Und wenn Deutſchland die ihm auferlegten Schulden
abgeſchüttelt hat , während die betrogenen Gläubiger unter
den furchtbaren Laſten ſchier zuſammenbrechen , geht es zum
zweiten Akte des Komplotts über , nämlich zur Wiedergewin⸗
nung ſeiner Kolonien . ( Dieſe Prophezeiung des angeblichen
engliſchen Großkaufmannes gehört zum Rüſtzeug der North⸗
cliffehetze , die in der öffentlichen Meinung Englands das
ſcharfe Mißtrauen gegen Deutſchland erregen und die Notwen⸗
digkeit einer Allianz mit Frankreich zur Forderung erheben
ſoll . Anm . d. Korr . )

Die Deutſchen handeln , wie ein Mann ; es iſt eine Nation
von Schauſpielern . Männer , Frauen und Kinder tun ihr
Beſtes , um das Gelingen des Komplotts zu fördern . Ohne an
die Verwüſtungen in Nordfrankreich zu denken , ſprechen ſie
von der Gewaltherrſchaft der Franzoſen . Das Haßlied gegen
Frankreich wird in allen Tonarten geſungen und dringt in
alle ausländiſchen Blätter , die unter deuiſcher ontrolle 690
ſtehen .

Der Artikel gipfelt in der ſelbſt für ein Northeliffeblatt
lächerlichen aaz ing „ Heute iſt Deutſchland reicher
als England ; der Deutſche ſchwelgt in Ueberfluß ; er iſt der
glücklichſte Menſch auf dem Feſtlande . “

Einfuhrbeſchränkungen und Sonderzölle .
WB . Genua , 5. Mal . In der Sitzung der Unterkommiſ⸗

ſion des Wirtſchaftsausſchuſſes vom 4. Mai vor⸗
mittags lag ein deutſcher Antrag zur Beſeitigung der Anti⸗
dumping⸗Maßnahmen den Beratungen zu Grunde . Er lautet :

Die Einfuhrbeſchränkungen und Sonderzölle ,
die gegen ein Land wegen der Entwertung ſeiner Valatu eingefühet
ſind , werden gegenſtandslos , ſobald die Schwankung in der Wäh⸗
rung des betreffenden Landes ſich weſentlich verringert , insbeſondere
keine weſentliche weitere Währungsverſchlechterung eintritt . Fand
innerhalb ſechs Monaten keine weſentliche Verſchlechterung der
Währung eines Landes ſtatt , ſo ſind , wenn die allgemeine Meiſt⸗
begünſtigung ihm gegenüber noch nicht beſteht , die anläßlich der
Währungsverſchlechterung gegen dieſes Land gerichteten Beſchrän⸗
kungen und Sonderzölle aufzuheben .

Den deutſchen Antrag begründete Staatsſekretär Hirſch .
Er wies darauf hin , daß der deutſche Antrag an die Stelle
des Artikels 40 des Londoner Memorandums treten ſolle , der
vorſieht ,daß Einfuhrbeſchränkungen wieder beſei⸗
tigt werden , wenn 12 Monate lang ein ernſtlicher Fortſchritt
in der Stabilität der betreffenden Währung ſich ergeben
hat . Der Staatsſekretär betonte , daß dieſe Theorie nur eine
hegrenzte Geltung habe . Unmittelbar nach einem beträcht⸗
lichen Sturze der Währung eines Landes ſtellten ſich allerdings
das Preisniveau und damit ſeine Produktionskoſten niedriger
als die entſprechenden des großen Weltmarktes . Die bedauer⸗
liche Folge dieſer Entwickelung wirke auf die Kaufkraft
dieſes Landes nach außen und damit auf die Abſatzfähig⸗
keit anderer Länder empfindlich zurück . Der deutſche Antrag
verlange , daß nach Eintritt einer gewiſſen Stabiliſierung die
gegen die deutſche Ausfuhr aus Währungsgründen errichteten
Beſchränkungen fallen ſollten . Eine Bewäh⸗
rungsfriſt von ſechs Monaten werde eingeführt . Sei
dieſe Bewährungsfriſt abgelaufen , ſo müßten die anderen Län⸗
der beweiſen , daß ſie den deutſchen Gütern gleichberechtigte

Der engliſche Vertreter ſchlug vor , dieſem Geſichts⸗

Preisnivegu nach dem Vorſchlage des deutſchen Antrages Rech⸗
nung zu tragen . Der franzöſiſche delegierte ſprach ſich
entſchieden dagegen aus , daß die Währung eines Landes
überhaupt zum Maßſtabe irgendwelcher Zollſätze genommen
werden dürfe . Schließlich ſchlug der holländiſche Ver⸗
treter , der ſich grundſätlich für den deutſchen Antrag ausſprach ,
vor , die Formulterung der gegenſeitigen Meinungen nur im
Protokoll feſtzuſtellen , ohne in eine Abſtimmung einzutreten .
Der holländiſche Antrag wurde angenommen und dement⸗
ſprechend verfahren . Dann vertagte ſich die Kommiſſion auf
heute vormittag .

Genud , 5. Mal . ( Spezialbericht des Vertreters des WB . )
Die jugoſlawiſche Delegation hat am 4. Mai an Tſchit⸗
ſcherin einen Brief gerichtet , in dem es unter Bezugnahme
auf den Brief Tſchitſcherins an Schanzer vom 2. Mai u. a.
heißt : Die ruſſiſche Behauptung , in Jugoflawien würden die
nationalen Minderheiten unterdrückt , entſpricht
nicht den Tatſachen . Alle im lugoflawiſchen Reich vereinig⸗
ten flawiſchen Nationen haben ausdrücklich den Wunſch aus⸗
geſprochen , integrierende Teile einer und derſelben Nation

nalverſammlung die Vereinigung von Montenegro mit Ser⸗
bien und damit mit Jugoflawien proklamiert hat . Ebenſo
wird die in dem Brief enthaltene Behauptung , daß zwiſchen
Jugoflawien und Rumänien einerſeits und General Wran⸗
gel andererſeits ein Vertraa abgeſchloſſen worden ſei , der
einen Angriff auf die UÜkraine bezwecke , kategoriſch
dementiert . Die Politik Jugoflawiens in der ruſſiſchen

hat zur Richtlinie die Beobachtung einer ſtrikten Neu⸗
tralität .

Allilerten .
ſtWB . Paris , 5. Mai . Nach einer Havasmeldung aus ͤ

„ inngung von Berliner Verkehrseinrichtungen hat bereits eine PrifunNewyort meldet der Pariſer Korreſpondent der Aſſociated der Betriebe im Reiche auf ihre Wirtſchaftlichteit hin eee
Die bisherigen Arbeiten laſſen erkennen , daß es möglich ſein wird ,
weitere techniſche und perſonelle Verbeſſerungen vorzunehmen , o
daß zu hoffen ſteht , daß die Tätigkeit des Ausſchuſſes zur Erzielung

Kriegsſchulden erheblicher Erſparniſſe führen wird .

Preß , die amerikaniſche Kommiſſion für die Konfolſdierung
der Schulden habe in den letzten Tagen der frunzöſiſchen Re⸗
gierung den Wortlaut des ameritaniſchen Geſetzes
über die Konſolidierung der
ſowie die Entſchließung der Schuldenkommiſſion übermittelt
und außerdem die franzöſiſche Regierung gebeten , alle die
Durchführung des Geſetzes betreffenden Einwendungen⸗
mitzuteilen , die ſie für nötig halte . In amilichen Kreiſen

ausgelegt . daß der Zeitpunkt für die Aufnahme ernſtlicher

unterhaltenes Werbebüro in Wien habe bereits mehrere hun⸗

Dementis 2 Jahrgänge , um Frankreich militäriſch zu unter⸗
ſtützen .

Der nüchſte Transport ſoll am 17 . Maf abgehen . Die letzten

ben ihre Tötigkeit fortſetzen ,
Transport Koblenz verlaſſen hat .

fand geſtern die erſte Sitzung der Interalliſerten Kommiſſion
wegen

2 Deutſchland und Polen ſtatt .Südflawien 7 Sowjetrußland . die Bevollmächtigten .
allgemeinen Grundſätze der Uebergabe enthält .
Uu. a. die vorgeſehene Art der Evakuierung der alliierten
Truppen und des Einmarſches der polniſchen und der deut⸗
ſchen Truppen , ferner die Art der Uebergabe des deutſchen
Staatseigentums und die Art der Erſetzung der deutſchen
Beamten durch polniſche .

nach dem er deutſche Beamte in den polniſchen Staatsdienſt
übernehmen wird .
Zeit über eine beſondere Aktivität oberſchleſiſcher Sepa⸗
ratiſten polniſcher Zunge , die Oberſchleſien non Kongreß⸗
Polen loslöſen wollen .

ſchuſſes des Reichstags eingeſetzte Ausſchuß zur Verein⸗
fachung und Verbilligung der Staatsverwaltung
iſt durch Hinzutritt von Mitgliedern des Reichsrats und einiger

ik 3 81 K 10 5 edle Poſte e umgeſtaltet worden . J5 U 3 neben hat die Poſt⸗ un elegraphenverwaltung aus eigener Ini⸗Amer a un * riegsſchu en der

Nat⸗
einen Ausſchuß einberufen , der dieſelbe Aufgabe für die

eichs⸗ ,

ag e .Ndhged 47355 385 [ Dresbeamtenausſchüſſe , Bezirksbeamtenausſchl nd eiwerde dieſer Schritt im Sinne einies diskreten Hinweiſes Wuptdtamtenuueſchuß 1 0 wühlen ſind.
Ber awenen

ausſchuß wird aus 21 Mitgliedern beſtehen .
Bayern T auf Württemberg 1 Vertreter .

ſei , obwohl man nicht glaube , daß die amerikaniſche Kom⸗
miſſion zu drängen beabſichtige . Die Akten über die Schul⸗
den ſeien dem Finanzminiſterium mit dem Erſuchen über⸗
reſcht worden , einen umfaſſenden Bericht über die Finanz⸗
lage im Hinblick auf dieſe Schuld zu liefern . Man erwarte
jetzt die Antwort in folgendem Sinne : Frankreich beabſichtige
zu zahlen , was es ſchulde , müſſe ſich aber dazu ſelbſt bezahlt
machen können . Die Wiederaufbaulaſten ſejen ſo ſchwer , daß
Frankreich keine Möglichkeit hätte , einen Tilgungsfonds für
ſeine Kriegsſchulden zu ſchaffen , denn es habe für die Rech⸗
nung Deutſchlands , das ſelbſt ſeine Reparationsſchuld nicht
bezahlte , Vorſchüſſe leiſten müſſen .

Der Korreſpondent ergänzt die Meldung wie folgt : In
Paris ſteht man immer noch auf dem Standpunkte , daß ſämt⸗ T
liche Alliierten eine ſolche Verantwortung für die Durchfüh⸗
rung des Verſailler Vertrages tragen , und daß die Vereinig⸗
ten Staaten als Aſſoziierte ebenfalls moraliſch verantwort⸗
lich ſind , da der Friedensvertrag ja nicht wegen der Repa⸗
rationsbeſtimmungen abgelehnt wurde . Infolgedeſſen könne
Frankreich mit Recht fordern , daß Amerika
ihm ſeine Unterſtützung leihe , wenn es ſich auf Grund

de eee bezahlt machen wolle , um ſelbſt zahlen
zu können .

Frankreichs pläne in der Ukraine .
WB . Wien , 5. Mai . Wie die Deutſch⸗öſterreichiſche Tages⸗

zeitung von gutunterrichteter Seite aus Budapeſt meldet , be⸗
reitet Frankreich im Verein mit Polen und Rumä⸗
nien eine Aktion zur wirtſchaftlichen Durchdringung der
Ükraine vor . Hiernach ſei bereits ein franzöſiſch⸗belgiſches
Syndikat gebildet , das ſich der Unterſtützung der Franzoſen
und des Generalſtabes erfreue . Ein von franzöſiſcher Seite

dert ukrainiſche und rumäniſche Offiziere nach Rumänien ge⸗
ſchickt . Polen und Rumänien mobiliſieren trotz des

Auch Petliura habe ſich den franzöſiſchen Plänen wieder
zur Verfügung geſtellt und der Beitritt Wrangels werde er⸗
wartet . Als nächſtes militäriſches Ziel ſei Odeſſa gedacht .

Die Haltung der baltiſchen Staaten .
WB . Paris , 5. Mai . Das lettländiſche Nachrichtenbüro in

Parisdementiert durch Vermittlung von Havas die Nach⸗
richt eines engliſchen Zeitungskorreſpondenten in Genua , es
vollziehe ſich ein Wechſel in der politiſchen Orientierung der
drei haltiſchen Staaten in der Wirlung einer Annäherung
an die neue ruſſiſch⸗deut Konvention und einem
Loslöſen von jedem Zuſammenwirken mit Polen .
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Die Beſetzung des Nheinlands .
Keine Abbeförderung der Amerikaner ?

WB . London , 3. Mai . „ Daily Mail “ berichtet aus
Newyork , Präſident Harding werde , wie verlaute , mög⸗
licherweiſe die beſtehenden Beſtimmungen betreffend die Zu⸗
rückziehung aller am Rhein ſtehenden amerikani⸗
ſchen Truppen bis zum 1. Juli 1922 widerrufen .
Waſhingtoner Berichten zufolge ſeien die europäiſchen Mächte
allgemein der Anſicht , daß durch die Anweſenheit amerika⸗
niſcher Truppen in Deutſchland die Reibungen nicht nur
zwiſchen den Alliierten und Deutſchland , ſondern auch zwi⸗
ſchen den Alliierten untereinander vermindert würden .

WBB . Paris , 5. Mai . Der „ New York Herald “ beſtätigt
die Nachricht , daß ein Teil der amerikaniſchen Truppen
ſpäter , als zuletzt vorgeſehen , vom Rhein zurückge⸗
zogen werden ſoll . In Regierungskreiſen werde darauf
bingewieſen , daß es unklug wäre , heute ſchon eine Entſchei⸗
4

—5
zu treffen , deren Tragweite über den 1. Juli hinaus⸗

reiche .

: : Koblenz , 5. Mai . Nach den „ American News “ iſt die
Verzögerung der Abreiſe der zwei amerikaniſchen Batail⸗
lone lediglich aus dem Grunde erfolgt , da die zu betr . Ameri⸗
kanern zu beziehenden Kaſernen noch nicht fertiggeſtellt ſind .

Bataillone , die ſich urſprünglich am 23 . Mai einſchiffen ſoll⸗
ten , werden erſt am 18 . Juni abfahren . Bezüglich der ameri⸗
kaniſchen Wohlfahrtseinrichtungen wird erklärt , daß dieſel⸗

bis der letzte amerikaniſche

Oberſchleſien .
Die Aebergabeverhandlungen .

Berlin , 6. Mal . Wie aus Breslau gedrahtet wird ,

der Uebergabeverhandlungen Oberſchleſiens an
General Lerond begrüßte

Es wurde der Plan vorgelegt , der die
Er enthält

Der polniſche Poſtminiſter veröffentlicht einen Erlaß ,

Die polniſche Preſſe berichtet ſeit einiger

Deutſches Reich .
Verbilligung in der Staatsverwaltung .

0 Berln , 5. Mai . Der durch einen Antrag des Hauptaus⸗

Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung vornehmen ſoll . Vor⸗
zzender dieſes Ausſchuſſes iſt Reichstagsabg . Dellus . Nach Beſichti⸗

Reuwahl der Beamtenausſchüſſe bel der Reichs⸗ poſt ⸗
und Talegraphenverwaltung .

„ Das RPM hat angeordnet , daß am 28 . und 29 . Mal die

Der Hauptbeamten⸗

pen gewählt , ſondern in einem allgemeinen Wahlgang , und zwar
gleichzeitig für die drei genannten Ausſchüſſe . 8

Die Deutſche Poſtgewerkſchaft wird im ganzen Reichsgebiet in
den Wahlkampf eintreten . Die chriſtlich⸗national geſinn⸗
ten Poſt⸗ und Telegraphenbeamten und Poſtagenten werden ihre
Stimmen auf die Liſten der Deutſchen Poſtgewerkſchaf
vereinigen Damit geben ſie die beſte Antwort auf das Beſtrehen
linksradikaler Kreiſe , die „ neutralen “ Verbände völlig in das parkei⸗
ſozialiſtiſche Fahrwaſſer abzudrängen .

Nur die Arbeit kann uns retten .

UBerlin , 6. Mai . ( Von unf . Berl . Büro . ) Der Proteſtſtreſk
der ſtädtiſchen Arbeiter hat der Straßenbahn einen Ver⸗
luſt von 1,8 Millionen gebracht . Dabei ſind die Verliner
Straßenbahner diesmal wirklich arbeitswillig geweſen , aber den

error der von den Obleuten Aufgehetzten verhinderte ſie amAusfahren.

WB . Paris , 5. Mai . Staatsſekretär Bergmann ver ,
läßt heute abend Paris und begibt ſich nach dem Haag .

Eisners Fälſchungen .
Das Gutachten eines Franzoſen .

Unter den Gutachten ausländiſcher Autoritäten im Pro⸗
zeß um die Eisner - „ Dokumente “ verdient ganz beſondere
Beachtung der nachſtehende des Geſchichtsprofeſſors an der
Pariſer Sorbonne Edouard Dujardin :

Offenbar habe ich meiner Eigenſchaft als Hiſtoriker und
Profeſſor der Religionsgeſchichte die Ehre zuzuſchreiben , daß
pen zu enthalten und auf Oeſterreich einzuwirken , daß dieſes
ſich einer Geſamtmobilmachung enthalte .

Dieſe Perſon hat alſo nicht die Fälſchung begangen ,
die darin beſtände , ein Wort zu verändern ; aber ſie hat ſene
unendlich ſchwerere begangen , die darin beſteht , den
Sinn eines Zeugniſſes zu fälſchen , indem man
einen weſentlichen Teil davon ausläßt . Das iſt nicht die un⸗
bedachte Lüge eines Gaſſenbuben : das iſt die Betr ügere
eines Escobar .
ich die Aufforderung erhielt , mein Gutachten über die Frage
abzugeben : Können die Auslaſſungen , die in der Veröffent⸗
lichung des Verichtes des Herrn von Schoen in der „ Bayer⸗
Staatsztg . “ vom 26 . November 1918 vorgenommen wurden ,

in dem gleichen kritiſchen Geiſte und mit der gleichen Ob⸗
jektivität geprüft und ſtudiert , als ob es ſich um alte , aus
dem Staub der Archive wieder ans Licht gebrachte Doku⸗

meine Meinung ohne das geringſte Zögern mitzuteilen .
Es kann mehrere Arten von Fälſchungen

geben , wie es mehrere Arten von Lügen gibt . Es gibt die
unbedachte ( unüberlegte ) Lüge eines Gaſſenbuben , der die
Wirklichkeit der ihm zur Laſt gelegten Handlung leugnet ; es
gibt die ausgeklügelte ( wohlüberlegte ) Lüge eines Escobar ,

geradezu Widerſprechendes zu behaupten , den Glauben er⸗
weckt , daß das , was iſt , nicht iſt . Niemand wird zwe feln ,
daß die zweite Lüge unendlich! gefährlicher und unendlich
ſtrafbarer iſt als die erſte .

Nach vollſtändiger Wiedergabe aller Stellen des Berich⸗
tes des Herrn v. Schoen , die die Mitwirkung der deutſchen

anderen Stellen nicht gewiſſen diplomatiſchen
Wortkram ausgelaſſen — deſſen Auslaſſung häkte
ſich allenfalls verſtehen laſſen — ſondern gerade die
weſentlichen Stellen , wo die deutſche Regierung als
entſchloſſen dargeſtellt war , einerſeits den Konflikt zu lokali⸗
ſieren und andererſeits ſich jeder Mobilmachung ihrer Trup⸗

Baden .
Zur Probefahrt der „ Saden “ .

„ Baden “ der Hamburg⸗Amerikalinie ſtatt . Anläßlich dieſer Probe⸗
fahrt wurden , wie die Preſſeabteilung der badiſchen Regierung
mitteilt , ſolgende Telegramme ausgetauſcht :

Staatspräſident , Karlsruhe !

heißendem Wetter die „ Vaden “ ihre Probefahrt , ſtolz auf den
Namen ihres Landes , den es in die Welt tragen ſoll . Erbauer
und Reeder ſenden ihren Gruß . Cunos .

Hapag , Hamburg !
Dem neueſten Schiff der deutſchen Handelsflotte wünſcht die

dadiſche Regierung gute Fahrt . Möge es ſtets ein glückhaft Schiff
ſein und Deutſchlands Flagge über See zur alten Geltung bringen .

Staatsprãſident Hummel .

Die Main⸗Donau⸗Waſſerſtraße .
Tu . Karlsruhe , 5. Mai . Der ſchon angekündigte Geſetzent⸗

wurf über die Main⸗Donau⸗Waſſerſtraße iſt ſoeben dem Lane⸗
tag im Druck zugegangen . Durch das Geſetz ſoll das Staatsmiu
ſterium ermächtigt werden , das Land Baden an der Rhein⸗Main
Tonau⸗Aktiengeſellſchaft in München durch Uebernahme von
Stammaktien im Nennbetrage von 4 Millionen
Mark zu beteiligen . Die hierzu erforderlichen Mittel ſollen im
Wege des Staatskredits flüſſig gemacht werden .

In der Begründung zu dem Geſetzentwurf wird ausgeführ
da ' auch Baden an der Main⸗Donau⸗Waſſerſtraße Intereſſe 9 9

desteil , deſſen wirtſchaftliche Entwicklung ſic bis jetzt nur in
ſcheidenen Maßen bewegen konnte , in der Errichtung der geplau⸗ten Großſchiffahrtsſtraße die Eröffnung von Möglichkeiten zu
einer weiteren wirtſchaftlichen Entkaltung erblickt . De nſiedlungneuer Induſtrien wird ermöglicht , zumal wenn

Feichgeleig bebentende Waſſerkräfte erſchloſſen werden . Dies gikt vor allem ſichdie Stadt Wertheim . Weiter können mit dem Unternehmen au
kecht erhebliche badiſche Waſſerkräfte nutzbar gemacht werden , w
für jenen Landesteil , der mit Waſſerkräften ſonſt nicht
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iſt , von Vorteil iſt . Die badiſche Regierung hat ſich au K .Einfluß auf die Pläne und auf das Baupcogramm der Main
Donau⸗Waſſerſtraße und das Recht auf Sezug der gewonnenen
elektriſchen Energie geſichert . In dem für die erſte Zeit des Ve⸗ 1
ſtehens der Geſellſchaft gewählten kleineren Aufſichtsrat iſt de

1
badiſchen Regferung ebenfalls eine Stelle eingeräumt worden . 50

Stillegung des Jementwerks Leimen . 5 —
„Tu. heideſberg , 5. Mai . ( Drahtb . ) Ueber das Zementwerk Leit

men . ⸗G. war zu Anfang dieſer Woche von den Freien Gewerk “
ſchaften und den Hirſch⸗Dunckerſchen Gewerkſchaften der Streik ver⸗
hängt worden . Da aber das Werk zum größten Teil Angehörige des
wirtſchaftsfriedlichen deutſchen Arbeiterbundes als Arbeiter hat , 0konnte der Betrieb , troßdem die Fabrik von Streikpoſten umſtellt
war , fortgeführt werden . Auch heute früh hatten ſich wieder
Arbeiter von der zuſammen 1200 Köpfe zählenden Belegſchaft in 5 5
Fabrit eingefunden . Sie konnten aber den Betrieb nur zum Te

et

„

bruch . Da auch ſonſt von außenher die Unſicherheit wuchs und di

Davon enkfallen auf
Es wird nicht in Grup⸗ 19745 atz bieten konnte , ſo wurde das Werk heute abend ſtill⸗

geleg 2

als „ Fälſchungen “ bezeichnet werden ? Ich habe die Texte

—

S

Sr

S

ree

r
r

r

—

—

—

mente gehandelt hätte , und ich bin beute in der Lage , Ihnen

der mit zweideutigen Mitteln und ohne etwas der Wahrheit

Regierung bei der Note , die an Serbien gerichtet werden
lollte , betreffen , hat die Perſon , die den Bericht des Herrn
v. Schoen in der „ Bayer . Staatsztg . “ veröffentlichte , neben

Am 4. Mai fand die Probefahrt des 12 000 Tonnendampfers

Mit badiſcher Flagge im Großmaſt vollzieht bei glückver⸗

da der auf 37 Kilometer an den Main angrenzende bad ſche Lan ?

aufnehmen , da in der vergangenen Nacht die Drahtfeilbahn
gurch Sprongung von den Streikenden zerſtört worden wa .
Dieſe Drahtſeilbahn verbindet das Werk mit einem großen Stein

5
1

Polizei nach Anſicht der Werkleitung den Arbeitswilligen nicht ge “



Mannheimer Geueral - Anzeiger . ( Mittag - Ausgabe . ) 3. Seite . Nr . 206 .den 6. mai 1622 .

ts Die geſtrige Bürgerausſchußſitzung hatte hiſtoriſche Bedeutung :

* die erſte nach Inkrafttreten der neuen Gemeindeordnung .
ſer Herr Oberbürgermeiſter hatte zu einer öffentlichen und zu einer

ucgtöffentlichen Sitzung eingeladen , ein Nopum , an das manſich1 bald gewöhnen wird . Wir befürchten nur , daß in dieſen nicht⸗

entlichen Sitzungen manches verhandelt werden wird , das von
zmeinem Intereſſe ſein dürfte . Da die Preſſe von den nicht⸗

entlichen Sitzungen ausgeſchloſſen iſt — in die Räumung der
estie waren die beiden Preſſelogen einbezogen —, ſo wird die
bentlichteit über dieſen Teil der Verhandlungen nicht unterrichtetderden können . Wir erwarten , daß die Stadtverwaltung ſo einſichts⸗

2

1 85 iſt , von dem Recht der Anberaumung von nichtöffentlichen

Aund
den nur dann Gebrauch zu machen , wenn es ſich um Gegen⸗
handelt , durch deren öffentliche Erörterung eine Schädigung

dntereſſen der Stadt mit Sicherheit zu befürchten iſt.
Die

de
e. Nahezu drei Stunden unterhielt ſich das Kollegium über

Nendeſchöftsordnuna für den Bürgerausſchuß , ſowie über die Ge⸗

mi
eſatzungen, die die Zuſammenſetzung des Stadtrats und des

müſchten beſchließenden Ausſchuſſes regelt . Ueber ein ganzes

Wel Abänderungsanträge war Beſchluß zu faſſen . Ein Teil dieſer
er wuge wurde ſchlie ßlich abgelehnt , ein Teil angenommen . Man10 7

kurches, daß der gemiſchte beſchließende Ausſchuß zu große Macht⸗5
0

niſſe erhält . Es kam auch zum Ausdruck , daß die neue Geſchäfts⸗ß5 duung, die zwiſchen Stadtrat und Bürgerausſchuß eine dritte
7 Aiten ſchafft , der Anfang vom Ende des Bürgerausſchuſſes ſein

1 Wir haben das gleiche Empfinden . Soviel ſteht heute ſchon
* „ We der Bürgerausſchuß in ſeinen Rechten und Kompetenzen
ſe

ber nr mehr eingeſchränkt wird . Stadtrat und gemiſchter beſchließen⸗
n ſahe aeſchuß werden die Geſchäfte der Stadtverwaltung in der Haupt⸗
n erledigen . Bedauerlicherweiſe dürfte ſich dabei viel mehr als

1 . er hinter den Kuliſſen abſpielen . Es iſt klar , daß dadurch das
1

f
ereſſe der Allgemeinheit an kommunalpolitiſchen Fragen nicht

lärkt wird . Der Bürger hat zu zahlen und im übrigen das Regi⸗
den Stadtvätern zu überlaſſen . Die mehrſtündigen Veratungen

in Geſchäftsordnung und der beiden Gemeindeſatzungen gipfelten

der Annahme der ſtadträtlichen Anträge .
mme eingehendere Erörterung rief zum Schluß noch die An⸗

dafeung von 175 Mill . Mark für den Neubau eines
kletangsgebäudes für die Walſer , Gase uneitrizitä tswerke hervor . Man hatte im allgemeinen gegen

Da Erweiterung des urſprünglichen Proſektes nichts einzuwenden .
Ategen wurde von demokratiſcher Seite ein Vorſtoß gegen die

datral deſchaffungspolitif der Stadtverwaltung unternommen .Mant den Standpunkt , daß die Stadt bei dieſem Projekt Millionen
t hãtte, wenn die Materiallieferung rechzeitig ſichergeſtellt 8kültwäre. Auch wurde bemängelt , daß die Fertigſtellung des en

* untelerte ſo lange Zeit in Anſpruch genommen e —züglich der Schnelligkeit der Bauausführung wurdeen 2 enSüker ech verwieſen , der aurde
ler dwöhnlich raſch aus der Erde wächſt . Herr Oberbaurat 31 1

erklärte, daß das Hochbauamt ſo ſchnell als möglich gearbeite

dun and der Herr Oberbürgermeiſter vertrat den Standpunkt . daß
könn Millionen ſtädtiſcher Gelder nicht in Baumaterialien anlegen

gehab Bemgegenüber iſt feſtzuſtellen , daß man nichts
die 8 bätte , wenn die zuſtändige Kommiſſion 20 Millionen für

eſchaffung von Baumaterialſen bewilligt hätte . Dieſe Ver⸗
ug hat die betr . Kommiſſion aber nicht auf ſich nehmen

er ſtadträtliche Antrag wurde ſchließlich ebenſo einſtimmignigt, wie die Anforderung von 700 000 zur Anſchaffung
Dag, „ benzinautomobilen Kranken⸗Transport⸗

gens und für eine Aenderung an einem vorhandenen 8
Sitzungsbericht .

Gberdn öffnet die Sitzung mit halb⸗

weſender Saaſpatung Es 81 Stadiverordnete an⸗
5

— Haus tritt ſofort in die Beratung der Tages⸗
ef ＋dnung

Geſchäftsordnung für den Bürgerausſchuß .
3 orlsw. Obmann Fuhs begründet kurz die neue zur Beratung

590 derorhiende Geſchäftsordnung für den Bürgerausſchuß . Der Stadt⸗Fugen
tenvorſtand hat die Vorlage geprüft und möchte Abände⸗
nicht befü u erwägen geben , daß die neue

neuen ſerdang dunch ! Zahr befriſtet und hierauf einer
r

lon p. Drei ündet einen Antrag ſeiner Frak⸗
970 die Jahl 9 Auldede s Stadtverordnetenvorſtandes auf

uch die 1 der Stellvertreter ſollte 3 nicht überſchreiten .

15 e dele af a Fraktion gelten , wenn ſie aus 6 Mit .
e
nd hält. — Stv . Dr . Jefelſohn ( Dem. ) tritt dagegen

lieder Erweterun des Sad eee e auf 7 Mit⸗

lolen .
Sogial „ Für die Erhöhung der Zahl der Stellvertreter trete die
u den mokratie ſeiwſtwerſtünbtih 5 ein , da ſie ſa 2 Mitglieder

„ dem Stv . ⸗Vorſtand anzugehören . — Stv . Dr . Wittſack

5 bunt, dieſen — — bei und verlangt , daß die Zahl 7

dattdem neuen i
unklar Bei Abänderungsanträgen und

Im igen ſollte n 2 75 Unterſchriften anſtatt 6 begnügen .
U

wendet leichfalls gegen den Abänderungsantrag
Falendemetrallſhen Partel dber die Zahl der Mitglieder des

dieſem Falle dem Staͤndpunkt der Vorredner an .

er Abſtimmung werden die Anträge über die Zahl der

böbidemotraten abgelehnt . Ein Abänderungsantrag der

— weimladungsfrift zum Bürgerausſchuß auf 7 Tage zu
e 2

a 4 tforderliche Zahl der Unterſchriften für einen Antrag von

ugsentwurf einſtimmig angenommen .
n

Otratsbef chluß : Zu erlaſſen iſt folgende Gemeinde⸗
r Stadtrat Mannheim beſteht a ) aus einem Ober⸗

1 2. 5 o)
aus 24 ehrenamtlich tätigen Stadträten .

ein Gleibt
Bis zu den ordentlichen Gemeindewahlen des Jahres

d

dien Sele ! zum beſoldeten Stadtrat gewählt werden , ſo wirdcht wieder beſetzt ; d ) Von den zwei beſoldeten Stadt⸗
8 gewählt alsbald , der andere nach der Neubildung des

tv. ,

Eime uhs begründet und empfiehlt die Vorlage zur

Wabehn nſtimmig angenommen .
ung über die Bildung eines

0 .

Aue die Annahme der Vorlage . Ober⸗
er

eratung unterzogen wird .

he doſchränen, und nicht auf 7 zu erhöhen , wie die Vorlage vor⸗

er
zz eſte ũ i die Zahl von 4 Mitgliedern

5 Age he, während die ie 3 8

da die Rechte dieſer Stelle beträchtlich erweitert wer⸗

( KegBorſtand entſende . Die kleinen Partei en hätten ebenfalls

leibt . Auch die Art der Handhabung der Abſtimmung

f
bar 158 ſtimmt ſeine Fraktion der Vorlage zu . — Stv . Eber⸗

0 in dordnetenvorſtandes . — Sto . Schramm ( Zentr . ) ſchließt

es Stadtverordnetenvorſtandes gegen die Stimmen

ird mit Mehrheit abgelehnt . Ein Antrag der Rechten ,

sordnuſchränken will , wird abgelehnt . Hierauf wurde der Ge⸗

deſatzung über die Zufammenſetzung des Stadtrats

und zwei Bürgermeiſtern ; b ) aus zwei beſoldeten

ie
gegenwärtige Zahl der Stadträte beſtehen . Sollte

Vadtraerd ein

8

dahneörenn c

gemiſchten beſchſießenden
Ausſchuſſes nach § 68

Aeſehtboltewe, macht über die Vorteile eines Ein⸗

Std .Nrn 8 hri

10 Songen
wie es in anderen Staaten durchgeführt iſt , längere

Weer Kußern iwedeutſchuberag : Es iſt für einen Loien ſchwet ,
daben, „ penn zwei Juriſten ausführlich ihre Meinung ge⸗

Sitzung des Bürgerausſchußſes
am Freitag , den 5 . Mai 1922 .

öffentlichen Verhandlungen zogen ſich wieder ſehr in die

fall des Stadtrats Dr . Stern . Wenn ich trotzdem das Wort ergreife ,
ſo , weil es ſich hier gar nicht um juriſtiſche , ſondern um praktiſche
Fragen handelt . Der Herr Oberbürgermeiſter hat ausgeführt , daß
er ein Gegner des Zweikammerſyſtems und ein Anhanger des Ein⸗
kammerſyſtems iſt . Ich bin auch ein Freund des Einkammerſyſtems ,
aber darum handelt es ſich nicht . Der Bürgerausſchuß iſt nun ein⸗
mal da und da geht es nicht an , mit künſtlicher Gewalt ſeitens des
Oberbürgermeiſters den zwei Kammern eine übergeordnete Kam⸗
mer aufzuzwüngen . Wenn geſagt wurde , es würde im Lande Auf⸗
ſehen erregen , wenn der Bürgerausſchuß ein ihm zugebilligtes Recht
nicht ausübe , ſo bin ich der Anſicht , daß ſich gerade im ganzen
Lande ein weit größeres Gelächter erheben wird über einen Bür⸗
gerausſchuß , der ſich ſelbſt entleibt . Andererſeits wird behauptet ,
der Bürgerausſchuß ſei ſchwerfällig und umſtändlich . Nun , wenn
dem ſo ſein ſollte , dann muß der Bürgerausſchuß nicht daran ſchuld
ſein , im Gegenteil hat dieſer Bürgerausſchuß in letzter Zeit Ge⸗
legenheit gehabt , aus ſeiner Mitte heraus zu betonen , daß ihm ein
anderer Teil der Verwaltung zu ſchwerfällig arbeite . Wenn der

Herr Oberbürgermeiſter den Bürgerausſchuß entpolitiſieren will , ſo
geht er von falſchen cen e aus , denn gerade die Auf⸗
gaben , die er dem gemiſchten Ausſchuß überweiſen will , ſind keine
politiſchen , die auch im Bürgerausſchuß immer nach freien wirt⸗
ſchaftlichen Geſichtspunkten behandelt wurden . Was uns veranlaßt ,
einer Anzahl der Abſätze des Stadtratsbeſchluſſes nicht zuzuſtim⸗
men , iſt vor allem der Gedanke , daß der § 68 der Gemeindeord⸗
nung vitale Intereſſen der Oeffentlichkeit nicht ausſchließen wollte .
Das geſchieht aber durch die Annahme des ſtadträtlichen Antrages .
Weitere Ausführungen des Redners beſchäftigten ſich mit den ein⸗
zelnen Abſchnitten . Zum Abſchnitt d wies er auf die Merkwürdig⸗
keit hin , daß hier von einer Kontrolle der Einnahmen die Rede

ſei , von welcher der Herr Oberbürgermeiſter vor kurzem erklärt habe ,
daß ſie unmöglich ſei .

Sto . Dr . Moekel ( 3ir . ) iſt gleichfalls der Auffaſſung , daß
die geſamte Stadtverwaltung nicht in die Kuliſſen des Rathauſes
zurücktreten dürfe . Redner befürwortet den Antrag ſeiner Fraktion ,
daß bei einer 4⸗Mehrheit gegen einen Beſchluß des gemiſchten
Ausſchuſſes jedem Anweſenden die Anrufung des Bürgerausſchuſſes
freiſtehen ſoll , ſonſt könne dieſe Vorlage der erſte Spatenſtich zum
Zrab der „ ſchönen “ Inſtitution des Bürgerausſchuſſes ſein . —
Oberbürgermeiſter Dr . Kutzer bemerkt , daß der Antrag rechtlich
unmöglich ſei . Man könnte eine Angelegenheit höchſtens von dem
gemiſchten Ausſchuß an den Stadtrat zurückverweiſen . — Stv .
Eberhard ( USpP . ) lehnt den gemiſchten Ausſchuß mit beſchließen⸗
der Funktion ab . — Sty . Dreifuß ( Soz . ) vertritt die Kertdaß nur dringliche Arbeiten dem Ausſchuß zur Beſchlußfa ung
vorgelegt werden ſollen . — Sto . Dr . Jeſelſohn ( Dem. ) befür⸗
wortet u. a. einen Zuſatzantrag , daß von Beſchlüſſen des Aus⸗
ſchuſſes binnen 6 Wochen dem Bürgerausſchuß Mitteilung gemacht
werden muß . — Sty . Perrey ( Dtn . ) ſtimmt den Anträgen des
Zentrums und der Sozialdemokraten zu. — Sto . Dr. Moekel
(Ztr.) ändert den Zentrumsantrag dahin ab , daß eine Anrufung
des „ Stadtrats und Bürgerausſchuſſes “ geſtattet ſein ſoll .

In der Abſtimmung werden verſchiedene ſozialdemokratiſche und
Zentrumsanträge , ſowie die Satzungen gegen die Stimmen der
Unabhängigen und Kommuniſten angenommen .

Anſchaffung eines benzinautomobilen Krankentransportwagens .
Nach einem Stadtratsbeſchluß ſollen zur Anſchaffung eines

benzinautomobilen Krankentransportwagens und für eine Aende⸗
rung an einem vorhandenen Wagen aus der Fondskaſſe 700 000K4
bewilligt werden mit der Maßgabe , daß der Betrag in 3 Jahres⸗
raten durch Einſtellung der entſprechenden Summen in den Vor⸗
anſchlag 1922/4 aus der Wirkſchaftskaſſe zu erſetzen iſt .

Stv . ⸗V. Hahn empfiehlt kurz die Annahme der Vorlage. —
Sty . Dr . Friedmann ( Soz . ) weiſt auf die Notwendigkeit des
Wagens im Hinblick darauf hin , daß das jetzige Sanitätsauto den
Transport zur Qual macht . Redner bemängelt , daß der Wagen
erſt jetzt angeſchafft wird , der heute 4 % mal mehr koſtet als vor
10 Monaten . — Stv . Frau Rigel kritiſiert die Reklame der

Böttger ſtellt feſt , daß die Stadtverwaltung an der Verzögerung25 Aalthaſſung des Wagens unſchuldig iſt . Es waren Beſtrebungen
im Gange , den ganzen Krankentransport dem Männerhilfsverein
zu übertragen . Die Verhandlungen für Anſchaffung des Wagens
haben ſich infolgedeſſen in die Länge gezogen . Der Wagen der Fa .
Gutmann wurde unter der Bedingung geſchenkt , daß die Reklame
nicht entfernt wird . Der Gutmannſche Wagen werde nach der An⸗
ſchaffung des angeforderten Wagens fedenfalls ausrangiert , weil
er zu abgenutzt ſei . In der darauffolgenden Abſtimmung wird die
ſtadträtliche Vorlage einſtimmig angenommen .

Erwerbung und Veräuſzerung von Grundſtücken .
Das zu erwerbende Gelände zwiſchen Lindenhof und

Neckarau ſoll zur Förderung des Baues von Kleinwohnungen
dienen . In Rheinau ſollen Bauplätze an fertigen Straßen er⸗
worben werden , um die Stadt in die Lage zu verſetzen, für Bau⸗
zwecke geeignetes Gelände für Kleinwohnungen in Rheinau zu
annehmbaren Preiſen zur Verfügung zu ſtellen . Zur Zahlung der
Kauſgelder , der Erwerbskoſten ſowie des Aufgeldes ſoll aus Grund⸗
ſtocksmitteln ein Kredit bis zu 40 000 mit einer Verwendungs⸗
friſt von 10 Jahren bewilligt werden .

Nach einigen empfehlenden Worten des Stv . ⸗V. Hahn ohne
Debatte einſtimmig angenommen .
Neubau eines Berwaltungsgebäudes für die W

Elektrizitäts werke.
ſchluß : Der mit Stadtratsbeſchluß vom 25.

Auguſt 1921 und Zuſtimmung des Bürgerausſchuſſes vom 18. Nov .
1921 für den Neubau eines Verwaltungsgebäudes für die Waſſer⸗ ,
Gas⸗ und Elektrizitätswerke bewilligte Anlehenskredit von 4,5 Mill .
Mark wird infolge Steigerung der Preiſe und Erweiterung des Bau⸗
programms , ſowie zur Deckung der Koſten für die Verlegung von
Werkſtätten auf 17 300 000 M. erhöht .

Nach empfehlenden Worten des Stv . ⸗V. Hahn bemerkte Sty .
Godeck ( deutſchnatl . ) , er ſtehe dem Projekt , das von Unterneh⸗
mungsgeiſt zeuge , ſympathiſch gegenüber . Ddie Bedenken ſeiner
Fraktion lägen in einer zu geringen Rückſichtnahme auf das Städte⸗
bild in der Zukunft und darin , daß wir jetzt bei der Ueberteuerung
auf Vorrat bauen . Stv . Bingel ( Dem. ) weiſt darauf hin , daßdie verſpätete Projektausarbeitung der Stadt 10 Mill . Mark koſtet.Seine Fraktion ſtimme der Vorlage notgedrungen zu. Redner
ſchlägt vor , die eventl . überſchüſſigen Räume für ſtädtiſche Büro⸗
zwecke zu verwenden . Bei einem hemmungsloſeren Geſchäftsver⸗
kehr würde jedenfalls der Bau heute nicht nur auf dem Papier
ſtehen . Bürgermeiſter Ritter wendet ſich gegen die Bedenken der
Vorredner . Bei der Vorlage vom November v. Js . habe es ſich nur
um ein generelles Projekt gehandelt . Oberbaurat Zizler vertritt
den Standpunkt , daß das endgültige Projekt die Mängel der frü⸗
heren beſeitigt . Redner verteidigt die Materialeinkgufspolitik der
Stadtverwaltung , die genau ſo wirtſchaftlich vorgehe , wie die Privat⸗
unternehmer . Für die nächſten Monate würden immer die er⸗
forderlichen Materialien angekauft . Ins Blaue hinein dürfe man
allerdings nicht kaufen . Oberbürgermeiſter Dr . Kußer ſtellt feſt ,
daß ſchon im Herbſt v. Is . die Materialienbeſchaffungsfrage auf⸗
grund von Gutachten genau geprüft worden ſei . Nach den Aus⸗
führungen des Redners iſt die Stadtverwaltung nicht geneigt ,
Mädtiſche Gelder in großem Umfange in Baumaterialien anzulegen .Stvo . Arnold ( Soz . ) erklärt die Zuſtimmung ſeiner Fraktion für
die Vorlage mit dem Wunſche recht raſchen Bauens . Nach weiterer
Ausſprache , die ſich in der Hauptſache um die Materialbeſchaffung
drehte , wurde die ſtadträtliche Vorlage einſtimmig ange⸗
nommen .

Damit ſchloß um

aſſer -, Gas - und

Stadtratsbe

8 Uhr die öffentliche Sitzung , an die ſich
eine nichtöffentliche ſchloß . Auf der Tagesordnung ſtand als

Firma Gutmann an dem alten Transportwagen abfällig . Stadtrat

Badiſch⸗pfälziſche Maitage Mannheim 1922 .
Vorführungen des Arbeiter - Sporkkartells .

Ein weiteres Glied in der Kette der diesjährigen feſtlichen
Veranſtaltungen anläßlich der „ Mannheimer Maitage “ bildeten die
turneriſchen und radſportlichen Vorführungen , die das Arveiter⸗
ſportkartell geſtern abend auf dem Friedrichsplatz zu Schau brach⸗
ten . Schon lange vor Beginn waren die Wege um den Platz dicht
gedrängt von Zuſchauern umlagert . Der Platz ſelbſt war von
Schutzufannſchaften abgeſperrt . Auch die Arbeiterſamariter waren
erſchienen und die Schützenkapelle ließ ihre flotten Weiſen ertönen .
Nur der Himmel ſchien für die zu erwartenden ſportlichen Freuden
diesmal kein ſonderliches Verſtändnis zu haben . Kurz nach 7 Uhr
ballten ſich ſchwarze wildgezackte Gewitterwolken über der maien⸗
feſtlichen Stadt zuſammen . Der dritte Marſch erklang eben , da
peitſchte pfeifend ein Wirbelwind von den Planken her dichte
Schwaden undurchſichtiger Staubwolken , daß ſich der Tag ver⸗
finſterte . Fluchtartig ſtoben die Menſchen nach allen Seiten aus⸗
einander . Hüte wirbelten herrenlos in der Luft , Handtaſchen
wurden wie kleine Spielbälle von dem wütenden Geſellen über
die Straßen gefegt , Radfahrer prallten krachend aneinander und
wälzten ſich in wirren Knäueln . Es war ein allgemeines Durch⸗
einander , in das ein ſchwerer Regenguß platſchte . Unter
bläulich zuckenden Blitzen und dumpfem Donnergegroll entlud ſich
ein kleines Maiengewitter , als gerade die erſte ſchmucke Turner⸗
gruppe in ihrer weißen Kleidung zum Beginn der Spiele anrückte .
Die ließen ſich aber nicht von Wind und Wetter ſtören . Mit feſtem
Schritt ſtapften ſie durch den ſtrömenden Regen und ſtellten ſich
zu ihren Uebungen auf . Weniger kühne Zuſchauer ſahen nur aus
der Ferne das Wiegen der geſchmeidigen Körper . Die Turner be⸗
lohnte denn auch ſtürmiſcher Beifall , als ſie triefend vom Regen
zur Turnhalle zurückmarſchierten . Trotzdem es noch immer vom
Himmel naß heruntertropfte , ließ ſich auch der Radfahrerverein
„ Solidarität “ nicht abhalten , ſeine Radkünſte zu zelgen , die Zeug⸗
nis von guter Durchbildung und vollendeter Technik in der Be⸗
herrſchung dieſes Stahlroſſes zeugten . Zum Schluß erfreuten noch
die Jungmannen des Schwimmvereins „ Möve “ , die in der regne⸗
riſchen Kühle in Badehoſen den Platz betraten , durch ihr ſtraffes ,
trefflich geſchultes Körperſpiel .

Ein freundlicher Dämmerhimmel wölbte ſich bereits wiederüber der Stadt , als das Gros der Turnerſchaft unter den Klä gen
der Kapelle , die auch eine Weile dem Wettergott gewichen war ,
unter dem Beifall der gleichfalls ſtandhaft gebliebenen Zuſchauer ,
auf dem Platz erſchien Den Schluß der Vorführungen bilderen
Maſſengruppierungen und Pyramidenbildungen unter roter benga⸗
liſcher Beleuchtung . Die Schützenkapelle begleitete in ſinniger
Weiſe die rhythmiſchen Geſtaltungen des turneriſchen Spiels . Ein
kurzes Feuerwerk und noch einige Vorträge der Kapelle beſchloſſen
die ſchöne Veranſtaltung .

Beginn der Kultur - Beranſtaltungen .
Von den in den Räumlichkeiten des Schloſſes geplanten fünf

Kulturveranſtaltungen wird die erſte bereits am kommenden Diens⸗
tag am Spätnachmittag ſtattfinden . Im Verkehrsverein Mannheim
und an der Konzertkaſſe Heckel hat die Ausgabe der Kartenheftchen
begonnen , in deren Preis die Steuer , die Gebühren für Programm
und Garderobe und außerdem die Bezahlung für Tee und Gebäck
zur geſelligen Veranſtaltung mit eingeſchloſſen ſind . Karten für
einzelne Veranſtaltungen in dieſer Serie können vorerſt noch nicht
ausgegeben werden , da zunächſt die Beſteller von Heftchen berück⸗
ſichtigt werden müſſen . — Aus der großen Zahl der mitwirkenden
Künſtler werden die Namen Beatrice Lauer⸗Kottlar , die ſo⸗
eben aus Chicago wieder auf deutſchem Boden gelandet iſt , Alice
Liſſo⸗Straus , die ſeit ihrem Ausſcheiden aus dem Verband
des Nationaltheaters bislang zu einem öffentlichen Auftreten leider
nicht wieder zu gewinnen war , und Intendant Karl Hagemann
beſonderes Aufſehen erregen . Dieſer wird in ſeiner bekannten fein⸗
geiſtigen Weiſe über den „Geiſt des Rokoko “ plaudern . — Zur Tee⸗
ſtunde , die ſich daran anſchließt , werden im übrigen Inhaber von
Kartenheften Zutritt haben .

Pfälzer Morgen im Nationaltheaier .
Der für den 28 . Mai in Ausſicht genommene „ Pfälzer Sonn⸗

tag “ wird auch ſeſtens des Nationaltheaters gefeiert werden .
Neben Nadlers „ Brand im Hutzelwald “ , der bexeits in
der vorigen Spielzeit ſehr erfolgreich aufgenommen wurde , ſoll
des gleſchen Dichters Dialekt⸗Stück „ Die Tante Schle m⸗
melmann un ihr Umſchſtand “ zur Aufführung gelangen .
Außerdem werden wiederum Pfälzer Volkstänze vorge⸗
führt werden .

Sommernachtsfeſt auf dem Neckar .
Wir machen darauf aufmerkſam , daß heute Samstag das

Sommernachtsfeſt des Waſſerſportvereins „ Vor⸗
wärts “ auf dem Neckar ſtattfindet . Die Abfahrt der mit Lampions
geſchmückten Ruder⸗ und Motorboote zum Bootshaus des Waſſer⸗
ſportvereins am Induſtriehafen erfolgt von der Friedrichsbrücke aus
bei hereinbrechender Dunkelheit . Hoffentlich läßt ſich die Witterung
günſtiger als geſtern abend an , dawit die waſſerſportliche Veranſtal⸗
tung ihren programmäßigen Verlauf nehmen kann .

Wirtſchaftliche Fragen .
Steuerfreiheit der Aufwendungen für Kleinwohnungsbauten .

Mün 5. Mai . Durch die 88 59 und 594 des Eintom⸗ee eee waren bisher ſchon Aufwendungen W
wohnungsbauten ſteuerfrei , ſoweit ſie in der Zeit zwiſchen 2551923 gemacht werden und den durch die Mieten rentierlichen uf.
wand überſtiegen . Außerdem waren Zuwendungen für den Klein⸗
wohnungsbau an gemeinnützige Bauvereinigungen , die

8
ſchließlich die Förderung des Kleinwohnungsbaues bezwecken , —

ſolche an Gemeinden , Gemeindeverbände uſw . von
ſteuern und Erbanfall⸗ und Schenkungsſteuern befreit. Dieſe

0 05
vergünſugungen ſind nunmehr durch § 35 des

ar fee Per⸗
Aenderung des Körperſchaftsſteuergeſetzes auch für

ſonen ( Aktiengeſellſchaften uſw . ) ausgedehnt worden .
für dleſind alle durch den Mietwert nicht gedeckten Aufwendungen

Neuſchaffung von Kleinwohnungen als Betriebsauslagen aner
105und ſowohl von der Einkommens⸗ als auch von der

.ſteuer befreit . Das bedeutet zweifellos einen Anſporn für —Induſtrie⸗ und Handelsunternehmungen , die erforderlichen
5aufwendungen für ihre Angeſtellten und Arbeiter zur Unte

bringung in angemeſſene Wohnungen zu machen . Es iſt zu hoffen,
daß in der jetzt beginnenden Bauzeit von dieſer Steuervergünſtigung
reichlich Gebrauch gemacht wird .

Tegung des Reichsverbandes der deulſchen Preſſe .
§ München , 5. Mai . Der diesjähr ge Verbandstag des Reichs⸗

rerbandes der enen de Preſſe wurde mit einer
des geſchäftsführenden Vorſtandes und einem Begrüßungsaben
im Reſſeheim heute in München eröffnet .

De „ Baheriſche Staatszeitung “ , das Organ der baheriſchen
Staatsregierung begrüßt die Vertreter der Preſſe aus allen deut⸗
ſchen Ländern in längeren Ausführungen herzlich , in denen da⸗
rauf hngewieſen wird , daß das große Verſtändnis im Hauſe Wit⸗
telsbach für die Aufgaben und . Stellung der Preſſe auch auf die
jetzigen Träger der Staatshoheit übergegangen ſei , die mit 1ſtem Intereſſe Anteil an dieſer Tagung nehme . Dos Blatt ſchließtmit dem Wunſch , daß die Beratungen voller e geführtwerden und zu einem Ergebnis gelangen möchten , das die Zu⸗
kunft des deutſchen Volkes gewährleiſtet , in dem es aus erſchweren Bedrängnis herausführt , in der ſich das deutſche Zei⸗
tungsgewerbe und ſeine geiſtigen Befruchter derzeit bebin⸗
den . Mit dem Wunſche heißt das amtliche Organ den Verbands⸗nämlich Herr Oberbürgermeiſter unter ſtarkem Bei⸗

einziger Punkt : Verkauf von Baugelände in der Oſtſtadt für Wohn⸗und Verwaltungsgebäude .
tag und ſeine Teilnehmer in Bayerns Landeshauptſtadt herzlichwillkommen
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4. Selle . Nr . 208 . ( Maanheimer General - ⸗Anzeiger . Mittag⸗Ausgabe . )

Städtiſche Nachrichten .
Lebensmitteitagungen in Maunheim .

Eude voriger Woche fand in Mannheim eine größere Tagung
badiſchen und füdweeſideuiſchen Lebensmittelgroßhandels ſtatt .
unächſt hielt der 1 *
erband deulſcher Großhändler , der Nahrungsmittel - und verwandten

Brunchen E. . , Orisgruppe Mannheim ,
ne Mitgliederverſommlung ab , zu der die Mitgliederes Verbaͤndes des badiſchen Lebensmittelgroßhandels eingeladenaren und an der auch als Gäſte die Herren Vürgermeiſter Dr .
Zalli , Kommerzienrat Richard Sauercbeck als Vertreter der
andelskammer Mannheim , Dr . Mayer vom Städt . Lebensmittel⸗
ut , Regierungscat Gottwald vom Finanzamt , S. Weil als
orſitzender der Bezirksgruppe Baden des Zentralverbandes des
eutſchen Greßhandels , Dr . Buß von der Produktenbörſe , ſowie
nige pfälziſche Lebensmitteigoßhändler teilnahmen . Nach einem
eberblick über die bisherige Tätigkeit der Ortsgruppe , den der
arſitzende , Herr Hch. Buri gab , und einigen Begrüßungsworten
n Kommerzienrat Sauerbeck über die dem Handel und dem

erbraucher zu Gute kemmende vollſtändige freie Wirtchaft , die
mer noch nicht ganz eingeſehzt hat , hielt Herr Geheimrat Hiek⸗
ann⸗Berlin , früherer Präſident der Reichsentſchädigungskom⸗

iſſion , geſchäftsführender Syndikus des Verbandes deutſcher Groß⸗
indler det Nahrungsmittel⸗ und verwandten Branchen , einen außer⸗
dentlich intereſſunten Vortrag über das Arbeilsgebiet des Ver⸗

indes , ſeinen geplanten , weiteren Ausbau , an dem mitzuarbeiten
der Lebensmittelgroßhändler verpflichtet ſei . Aus dem Bericht über
e Tätigkeir ſeien folgende Punkte erwähnt : Abbau der Zwangs⸗
irtſchaft , Preiswucher und Preistreibereigeſetzgebung ( Anerkennung
5 Wiederanſchaffungspreiſes , Preiskalkulation für Zucker , äußere
ennzeichnung von Waren , verkängerte Einfuhrgrenze , Zukunft der

zenoſſenſchaften uſw . Er wies insbeſondere darauf hin , wie er , ſeit
den Verband übernommen , bemüht war , auch die Intereſſen des
iddeutſchen Lebensmittelhandels zu wahren und wie man auch in
Zerlin der ſchwierigen Lage , in der ſich gerade Süd⸗ und Weſtdeutſch⸗
and befinde , volles Verſtändnis entgegenbringe . Er bittet dringend ,

dem Berliner Verband beizutreten , um ſo eine Geſamtvertretung
ür den Lebensmittelgroßhandel zu bekommen . Beim gemütlichen
Bierabend im Durlacher Hof ſprachen u. a. die Herren Hch. Buri⸗
Rannheim , R. RNees⸗Karlsruhe , Dr . Blauſtein⸗Mannheim ,

ürgermeiſter Dr . Walli⸗Mannheim und Joachim Ringelnatz .
Am darauffolgenden Tage fand die

ahresverſammlung des Berbandes des badiſchen Lebensmiklel⸗
großhandels E. . ⸗Mannheim

ktatt, die ſich eines zahlreichen Beſuches erfreute . Auch Stadt und
Finanzverwaltung waren vertreten . Der Geſchäftsführer , Herr Dr .
Blauſtein , erſſattete den ſehr intereſſanten Geſchäftsbericht , der
eine umfangreiche Tätigkeit während des vergangenen Jahres er⸗
kennen ließ und manchen Erfolg zu Gunſten des Handels aufwies .
Es wurden kurz die Verhandlungen bezgl . der Um⸗ bezw . Neugeſtal⸗
tung der Einfuhrgeſellſchaft erwähnt , die die Gründung einer
„ Lebensmitteleinfuhr ſüdweſtdeutſcher Groß⸗
haändler Aktiengeſellſchaft “ in Karlsruhe unabhängig
vom Verbande zeitigten . In der Frage der Preisſteigerung
janden verſchiedene Ausſprachen auch mit der Staatsanwaltſchaft
ſtatt in dem Sinne des ſpäteren Referats zu dieſem Punkte . Viel
beſchäftigt hat ſich der Verband mit der Konditionenfra ge .
leider immer noch nicht mit dem gewünſchten Erfolge . Bemüht war
der Verband , die große Zuckerknappheit zu beheben , die Auf⸗
hebung der Zwangswirtſchaft für Zucker zu erwirken

85 Zuckereinfuhrgenehmigungen aus Norddeutſchland zu erhalten .
Wegen der Regelung der Zuckerpreiſe haben lokale Verhandlungen
altgefunden Die Aufhebung der Kakagwirtſchafts⸗
telle iſt nicht zuletzt auch auf das Betreiben des Verbandes hin
ür die nächſte Zeit in Ausſicht genommen und einen Erfolg hat er
zeiter damit zu verzeichnen , daß nach einer Mitteilung des neuen
ſeichsernährungsminiſters die Käſeausfuhrverbote von
zayern und Württemberg ab 15 . Juni ihre Gültigkeit
rlieren und ſomit die inneren Schranken gefallen ſind . Auf dem
zebiete der Zoll⸗ und Handelspolitik , der Wiederher⸗
ellung des freien Handels und der Frage des Zoll⸗

arifſchemas wird noch mancher Kampf ausgefochten werden
üſſen . Zum Umſatzſteuergeſetz wurde der Antrag geſtellt , daß ver⸗

giedene Artikel , die nicht in der Freiliſte 1b enthalten ſind , noch
ifgenommen werden . Von verſchiedenen Einzelfragen , in denen

je Mitglieder unterſtützt wurden , ſeien erwähnt : Verwertung von
affee⸗Erſutzmitteln , Aufhebung der Verordnung betr . äußere Kenn⸗
ichnung von Waren , Frachtentarifverhältniſſe , Expreßgutgebühren ,
ſchluß eines Verſicherungsvergünſtigungsvertrags uſw .

Den Kaſſenbericht erſtattete der Schatzmeiſter , Herr Fried⸗
h,Horn⸗Mannheim . Aenderungen haben ſich in der Vorſtand⸗

haft inſofern ergeben , als der bisherige 1. Vorſitzende , Herr Georg
Ichreiber , aus Geſundheitsrückſichten von ſeinem Amte zurück⸗
rat und an ſeiner Stelle Herr Heinrich Buri zum 1. Vorſitzenden
don der Verſammlung einſtimmig gewählt wurde . In Anerkennung
der von Herrn Schreiber ſeit Gründung des Verbandes für dieſen
zeleiſteten Dienſte ernannte ihn die Verſammlung zum Ehren⸗
vorſitzenden des Verbandes ,den früheren ſtellvertretenden Vor⸗
genden , Herrn Kommerzienrat Gſell⸗Karlsruhe zum Ehrenmit⸗
lied . Zur Ehrung der beiden Herren erhob ſich die Verſammlung

Berliner Theater.
Unter Leitung des ebemaligen Petersburger Regiſſeurs A.

zbrentow führte im Theafer des Weſtens ein großtenteils
zus Flüchtlingen uſammengeſetztes ruſſiſches Schauſpiel⸗Enſemble
Nereſchlowscys „ Zakewitſch Alexej “ auf . In dieſer
jiſtariſchen Tragödie Peters des Großen und ſeines Sohnes er⸗
eben wir ſchon die ruſſiſche Revolution . Auch ohne die geſchmack⸗
oſen Prophetenworte in der letzten Szene begreift der Zurück⸗
hauende den 4 .

der Gegenwart und ihren Zuſammenhang
uit den alten Jahrhunderten . Es iſt der Geiſt der weſteuropäiſchen
zipiliſation und Freiheit , der dort , wo die Welt von Anbeginn
n Knechtſchaft lag , ſpäter die furchtbarſten Erſchütterungen hervor⸗
afen mußte . Dieſes freien Geiſtes bewußter erſter Bahnbrecher
zar Peter der Große , obwohl ſelbſt ein Tyrann ohne Gnade .
zeine Freiheitsquadriga war — ein Schlachtwagen , der Menſchen⸗
iaſſen niedermähte . Die Natur leiſtete in der ruſſiſchen Geſchichte
nmal den tragiſchen Witz , daß ſie — gegen alle Regel — einen
zakllonären Sohn dem revolutionären Vater entgegenſtellte . Dieſe
gertauſchung von Alt und Jung machte Mereſchkowsky zum Gegen⸗
zand ſeiner von Pſychologie geadelten Haupt⸗ und Slaatsaktion —
und ſchloß damit den „ Familiendramen “ der Haſenclever⸗Genoſſen
ine Perverſion an . Das Werk des Ruüſſen überragt mit Wurf
nd Faſſung weit die wilden Wirrniſſe unſerer Expreſſioniſten .
Es hat in ſeinen veraltert geſcholtenen Formen die Kraft des
Zroblems , das aufgerollt wird in dem Gegenſatz verwandter und
zugleich feindlicher Naturen . Perwandt und feindlich ſind Vater .
und Sohn , der freigeiſtige , eiſerne Zar und der frömmelnde ,
Jumpfe , lüderliche und hyſteriſche Zarewitſch , be de großgeſäugt
mit der Muttermilch des Tyrannentums , zwei grell kontraſtierende
Wüteriche . Der Sohn wird zu Tode gemartert , aber auch der
Vater verliert das Spiel — ( man begreift es ohne die Propheten⸗
vortel ) Alexander Tolſtoi ( der Oheim Leos ! ) und unſer Immer⸗
mann haber Alexeſ⸗Dramen geſchrieben ; das des Mereſchlowsky
hat den ſtärkeren dramatiſchen Puls und vor allem das Verſtehen
der weltgeſchichtlichen Entwicklungen voraus . — Soweit der vom
Buchtext unterſtützte deutſche Zuſchauer die ruſſiſche Darſtellung zu
beurteilen permochte konnte er einen ziemlich charakteriſtiſchen
Eindruck feſtſtellen . Aue dem Kreiſe der Tüchtigen ( bloß Tüch⸗
tigen . ) ragte ein individuelles Talent hervor , das des Gabriel
Terechow , der dem Zarewitſch in ſeiner wimmernden Feigheit und !
ekſtatiſchen Kühnheit , in der ſchlotterigen Schwäche und aufgerafften
Kraft eine überzeugende Wahrheit gab . Ein elegantes , vorwiegend
ruſſiſches Publikum füllte dos Theater und ſpendete Beifall .

Hermann Kienzl .

von ihren Sitzen . Zum ſtellvertretenden Vorſitzenden wurde Herr
Walter Heymann in Firma Pfannkuch u. Co. G. m. b. . ⸗Karls⸗
ruhe gewählt , zum Schriftführer Herr Karl Kauffmann in . Fa .
Ludwig Kauffmann⸗Mannheim . Bezüglich der Bildung von Orts⸗
bezw . Bezirksgruppen und der Vertretung Süddeutſchlands in dem
Berliner Spitzenverband fanden eingehende Verhandlungen mit
Herrn Geheimrat Hiekmann⸗Berlin ſtatt . Dieſer wurde ge⸗
beten , für eine Vertretung Süddeutſchlands im engeren Ausſchuſſe
des Verbandes deutſcher Großhändler der Nahrungsmittel⸗ und ver⸗
wandten Branchen beſorgt zu ſein .

Ueber die Abänderung des Umſatzſteuergeſetzes und der
Verordnung referierte Herr Finanzrat a. D. Landfried , Steuer⸗
berater bei der Handelskammer Mannheim in eingehender Weiſe .
Herr Buri machte über den Stand der Preistreiberei⸗
geſetzgekung Mitteilungen , die ſich auf den Entwurf der neuen
Preistreibereigeſetzgebung erſtreckten , der jetzt dem volkswirtſchaft⸗
lichen Ausſchuß des Reichstags vorliegt und wies darauf hin , wie
dringend notwendig es für die weitere Exriſtenz des Handels ſei , daß
ſeine durchaus berechtigten Forderungen auf Anerkennung des Welt⸗
markt⸗ bezw . Wiederanſchaffungspreiſes von Regierungsſeite aner⸗
kannt werden .

Ein gemeinſames Eſſen vereinſgte die Teilnehmer im Wein⸗
zimmer des Roſengartens . Zu dieſer Voranſtoltung ſprachen die
Herren Hch. Buri , Gg. Schreiber , Kommersjenrat Sauer⸗
beck , Dr . Schmidt , Direktor der Einfuhrgeſellſchaft in Karlsruhe ,
die am Nachmittag in einer Geſellſchafterverſammlung ihre Liaui⸗
dationsbilanz vorlegte . c5

der Ausfall der Theatervorſtellungen am 1 . Mal .
Das Stäßtiſche Nachrichtenamt übermittelt uns über die

Gründe , die zum Ausfall der Vorſtellungen im Nationaltheater
und Neuen Theater am 1, Mai führten , folgende Erklärung :

Die Vorſtellungen im Nationoltheater und im Neuen Theater
am 1. Mai ſind infolge der Weigerung der Theaterarbeiter ,am1. Mai zu arbeiten , ausgefallen . Da in verſch edenen hieſigen
Blättern über die Gründe dieſer Arb verweigerung irrtümliche
Augaben enthalten ſind , werd der T tand mitgeteilt . Am 18.
März 1922 hat der Ortsausſchuß des Allgemeinen Deutſchen
Gewerkſchaftsbundes zugleich im Namen des Allgemeinen freien
Angeſtelltenbundes beantragt , am 1. Mai das Nationaltheater
und das Neue Theater den beiden genannten Organiſat onen
»vollſtändig zur Verfügung zu ſtellen “ zu einer Aufführung von
„ Wilhelm Tell “ und von einer Operette . Die Theaterkommiſſion
hat ſich daraufhein damit einverſtanden erklärt , daß am 1. Mai
wie im Vorjahr in beiden Theatern eine Volksvorſtellung ge⸗
geben wird , bei der aller Plätze den Gewerkſchaften und Be⸗
rufsvereinen zur Verfügung geſtellt werden . Die genannten Or⸗
ganiſationen waren mit dieſer Regelung nicht zufrieden , ſon⸗
dern haben am 8. April erneut beantragt , die beiden Theater am
1. Mai „ für die organiſierte Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft
Mannheims frei zu geben “ . Hierbei wurde bemerkt , daß zu der
organiſierten Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft ſelbſtverſtändlich
auch die chriſtlichen und Hirſch⸗Dunkerſchen Gewerkſchaften ge⸗
zählt würden . Ferner wurde mitgeteilt , daß für die Tellaufüh⸗
rung ein Prolog von Prof . Oeſer verfaßt und geſprochen werden
ſolle . Die Theaterkommiſſſon hat dann in ihrer Sitzung vom 11.
April den Wunſch der Organiſationen , das Theater am 1. Mai
ausſchließlich der organſſierten Arbefter⸗ und Angeſtelltenſchaft
zur Verfügung zu ſtellen , entſprochen . 71 der Plätze ſollten dem
Allgemeinen Deutſchen Gewerkſchaftsbund und dem Allge : neinen
freien Angeſtelltenbund , den chriſtlichen und Hirſch⸗Dunkerſchen
Gewerkſchaften zugewieſen werden . Abgelehnt wurde von der
Theaterkommiſſion lediglich der Prolog . Am 19. April iſt darauf
der Intendanz von ſeiten des Ortsausſchuſſes des Allgemeinen
Deutſchen Gewerkſchaftsbundes mitgeteilt worden , nachdem Prof .
Oeſer nicht mehr bereit ſei , einen Prolog für die Wilhelm⸗Tell⸗
Vorſtellung zu verfaſſen , ſei beſchloſſen worden “ „ von ſämtlichen
Theatervorſtellungen Abſtand zu nehmen “ . Das Theater werde
alſo ſeitens der organiſierten Arbeiter⸗ und Angeſtelltenſchaft am
1. Mai nicht mehr beanſprucht . Dieſer Mitteilung folgte am 25.
April die weitere an die Intendanz gerichtete des Betriebsrates
des Nationaltheaters , die geſamte Arbeiterſchaft des Nakional⸗
theaters habe beſchloſſen , ain Montag , den 1. Mai nicht zu ar⸗
beiten . Die mit dem Betriebsrat wegen der Ermöalichung
der Vorſtellung aufgenommenen und noch bis zum Nachmittag des
1. Mai fortgeſetzten Verhandlungen blieben erfolglos .

E

Ausſchreitung ſtreikender Metallarbeiter in

Mannheim .
Eine Anzahl der im Streik befindlichen Metallarbeiter bei

der Firma Brown , Boveri u. Cie . , Abteilung Stotz ,
G. m. b. H. in Neckarau , hat geſtern nachmittag gegen
Mitglieder der Direktion ſund gegen Angeſtellte ſchwere Ausſchrei⸗
tungen verübt . Die Arbeiter waren der falſchen Meinung , daß in
den beiden Räumen der Fabrik Streikarbeit geleiſtet werde .
Es handelte ſich aber nur um Zimmermannsarbeiten einer Mann⸗
heimer Firma , die am Streik gar nicht beteiligt iſt . Einige Ar⸗
beiter bewaffneten ſich mit Prügeln , entriſſen vorbeikommenden
Landarbeitern Miſtgabeln , Hacken und dergleichen , drangen in den
Hof und in die Geſchäftsräume der Fabrik ein und gingen gegen
die bort befindlichen Direktoren und Angeſtellte tätlich vor . Dabei
wurde ein Mitglied der Direktion zu Boden geſchlagen und mehrere
Beamte verletzt , ſo daß ein Arzt zu Hilfe gerufen werden mußte .
Das betreffende Direktionsmitglied wurde durch einen Schlag auf
den Kopf bewußtlos

0

Runſt und Wiſſen .
Margaretie Koetzler tanzte in Mannheim zum erſten Male

am 8. Oktober 1920 . Der Muſenſaal war damals noch beſſer beſucht ,
denn das Intereſſe für Tanzabende hatte ſeinen Höhepunkt gerade
erreicht ; ſeitdem hat es ihn längſt überſchritten und iſt im Abwärts⸗
ſteigen begriffen . Damals rühmte ich an Margarete Roeßler die
vorzügliche Ballettſchule und Technik . Seitdem hat die junge Tän⸗
zerin auswärts unzählige Male und mit großem, Erfolg ihre Kunſt
gezeigt . Als wie ſie geſtern wiederſahen , erkannten wir ſie an dieſer
Schule und Technik wieder . Sie ſind immer noch das Beſte an ihrer
Kunſt , wie eine „ Serenade “ und „ Margaretens Lieblingsblumen “
bewieſen . Auch der „ Mövenflug “ gehört noch hierher , doch will
hier ſchon das gedankliche Moment überwiegen , das aber nicht
ganz eigener Herkunft iſt und an Jenny Haſſelquiſts Tanzbild „ Der
ſterbende Schwan “ erinnert . In den „ eigenen Tänzen “ iſt Mar⸗
garete Roeßler eben genau ſo herkömmlich , wie ihre Vorgängerinnen
es waren und wie es ihre Nachfolgerinnen ſein werden . Hier be⸗
zaubern die jugendlie Anmut , die naive Muſikalität , die vollendete
Koſtümkunſt . Kein ſchlechter Einfall war es , die übliche Groteske
oder , wenn man will auch bloß Humoreske im moderniſierten Koſtüm
eines Hofnarren zu tanzen . Auf dieſe Weiſe erhielt der pure Unſinn
ſo etwas wie Stil und damit auch Berechtigung . Wirkungsloſe Pan⸗
tomime blieb ein „ Sklaventanz “ ; viel Stimmung lag in dem alt⸗
modiſchen , gefällig preziöſen „ Wo die Zitronen blühen “ . Nicht
anders als zunächſt frappieren mußte die pantomimiſche Szene „ Auf⸗
bruch zur Jagd “ . Wer ſcherzhaften Gemütes iſt , hat in dieſer Nummer
ein Zugeſtändnis an die Pferdewoche erblickt . Es ſei zugegeben : es
handelte ſich um eine Nuance , und der Tanzakt wäre vollkommener
Kitſch geweſen . Margarete Roeßler aber kann nicht entarten . Sie
„ritt die hohe Schule “ — anders iſt ' s nicht zu nennen — mit unüber⸗
trefflicher Sicherheit in der Beobachtung der Bewegungen von
Reiterin und Roß . Und ſie hatte ihren Körper mit ſolcher Eleganz
in der Gewalt , daß wir an dieſem modernen Amazonenbild die
Grundlehren des Bewogungstanzes ſtudieren konnten . So verlief
der Abend im allgemeinen ſehr anregend . An Beifall und Blumen
wurde nicht geſpart . Am Flügel begleitete Heinz Mayer von der
Hochſchule für Muſik , ein Pianiſt von vorzüglichen Ovalitäten , der
auch mit einigen zwiſchen den Tänzen gebotenen Klaviervorträgen
den denkbar beſten Eindruck hinterließ . A. M.

Bleichers Bädagogium der Tonkunſt . Wie aus dem An⸗
zeigenteil hervorgeht , beginnt Dr . Wenz ( Darmſtadt ) am 15. 5.
mit dem Unterricht in Mufikgeſchichte , Formlehre und
Sprechtechnik . Dr . Wenz geht als Lehrer ein vorzüglicher Ruf
voraus .
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Als nachmittags einige Mitglieder der Direktion , Prokuriſten 0on
Boeamte die Fabrik verlaſſen wollten , wurden ſie wiederum ang
einem Haufen Arbeiter angegriffen und mißhandelt . Es 9

ihnen , in ein Haus zu flüchten , in dem bereits ein Beamter b
8 1 jegli ngüberſtrömt mit ziemlichen Verletzungen lag . Schließlich gelan en.

ſie unter dem Schutze einiger Poliziſten in Sicherheit zu bring

1
* RNummer 4 der blauen Nennſportzeitung „ Mannheimer

tage “ iſt geſtern abend erſchienen . Wir machen alle Beſuch
110

morgigen Hauptrenntages , auf deſſen Programm die Bade

ſteht , darauf aufmerkſam , daß die „ Blaue “ zur Drientierun
die Gewinnausſichten der ſtartenden Pferde unentbehrlich iſt. al⸗
den Tips , die am Donnerstag infolge ihrer Treffſicherhel
meine Beachtung fanden — vier Sieger und elf placl 1
Pferde waren vorausgeſagt — enthält die achtſeitige wunenach genauen Informationen bearbeitete Vorſchau mit St abedie Formen der vorausſichtlichen Starter in alphabetiſcher
folge und einen eingehenden fachmänniſchen Bericht über den

1
läuf des dritten Renntages . Die „ Blaue “ hat ſich infolge *
gediegenen Inhalts ſo vorzüglich beim Wettpublikum eingefabte ⸗
bei dem zu erwartenden Nieſenbeſuch des morgigen letzten 10
des Jubiläumsmeetings wieder mit einem ſtarken Abſatz zu

nen iſt .
9

Tu . Eine Verbeſſerung für die Schwerkriegabeſchädigee100
einem vom Reichsarbeitsminiſterium geplanten Geſetzentwugeſendie Beſchäftigung von Schwerkriegsbeſchäd gten wird varg 90l
werden , daß die Kündigung Schwerkriegsbeſchädigter dauern
der Genehmigung der Hauptfürſorgeſtellen abhängig iſt .

Fertigkeitsprüfung für Stenographen aller Syſteme . pihbei der Handelskammer Mannheim beſtehende Stenografhiſch
fungsamt hält am 21. Mai wieder eine ſtenographiſche Prüfun 200
Die Prüfung findet in Abteilungen zu 125 , 150 , 180 , 200 — I10
Silben Geſchwindigkeit in der Minute ſtatt . Die Bedingunge hun,aus der Prüfungsordnung erſichtlich , die auf der budmdelskammer , B 1, 7b , eingeſehen werden können . Die Anme
haben unverzüglich zu erfolgen .

heuh,4 Monatsbericht der Mannheimer Volksbücherei ( u 3, Henſe
bad ) . Die im April geführte Statiſtik gibt folgende Ueberſich
eingetretene Mitglieder 93 ( Leſer 68 , Leſerinnen 25) . 24 Mitg,
ſchieden aus . Die Buchſtatiſtik : Es wurden ausgeliehen ineg
11 383 Bände , davon entfielen auf das ſchöne Schrifttum : Detle
und Unterhaltungsſchrifter 9099 Bände , auf die belehrenden eſcle1684 Bände . In der Buchausgabe wurden 5710 , in den Leſ

3338 Beſucher gezählt

veranſtaltungen .
U

Theaternachricht . In der heutigen Aufführung von 40
Millerin “ ( Kabale und Liebe ) ſpielt Ilſe Lahn aus Wisee
„ Luiſe “ auf Anſtellung . — Am Montag beginnen die Bühnenp 00
für die mit großem Intereſſe erwartete Ur aufführung von He
Zilchers Oper „ Doktor Eiſenbart “ .
legenheit darauf hingewieſen werden , daß die der Dper abe
zugrundeliegende Komödie „ Doktor Eifenbart “ von Otto f unl
berg im Jahre 1908 ebenfalls hier ihre erfolgreiche Urauffüh
erlebt hat . 57

Kafſee Korſo . Heute Samstag ſtellen ſich die Künſtler in d0⸗
Dienſt der Wohltätigkeit und veranſtalten unter der Leitung
Herrn Kerſebaum ein Artiſten⸗Künſtlerfeſt im

Korſo . Da namhafte Künſtler ihre Mitwirkung zugeſagt ha
ein genußreicher Abend zu erwarten .

— D — — —
Spielplan des Natlonal - Theaters Neues

—— —1
Mai E 5 Vorstellung 1 Vorstellung

6
7. S. 44 A Der Rosenkavalier 7 Der Störeniried
8. M. V. V. Margarethe 7
9. D. A .NM. Die Jungfiau von Orleans ] 6½ N10. M. A. M. Die Walküre 5½ Volks - Vorstellung :

11. D. A. M. Wilhelm Tell 7 Der Stötentrie
12. . 44 B Der Freiachütz 7 10
13. . 45 A qugend 1½ Der vogelhandler
14. 8. . M. Das Drelmäderlhaus 3 Der Sibreniried
14. . 44D0 Hotimanns Erzühlungen 7
15. M. v. v. Winelm Tell 7

Stimmen aus dem Publikum .
Sk . Bürokratius !

Ort der Handlung : Hauptbahnhof Mannheim . Zeit : 20,
1922 , 4 Uhr nachmittags . Ein Reiſender erſcheint in der A

10
10

ſtelle auf Bahnſteig 1: „ Verzeihung , ſagen Sie mir bitte , ob
77dem . 36 Uhr⸗Zug noch Anſchluß an das Perſonenauto in

15 17
ſteinach nach Schönau habe ? Auskunftsbeamter : „ Währe 1¹.
Dienſtſtunden des Hauptauskunftsbüros bekommen Sie anſtelkünfte im Hauptauskunftsbüro . “ Alſo auf nach dem Auskengda ich es für ausſichtslos hielt , den Herrn Beamten zu einer
widrigkeit zu verleiten . Hauptauskunftsbüxo (fürſorglich im 3. 00
Eine Beamtin . Ich wiederhole mein Sprüchlein . Antwort 10
Perſonenautoverbindungen ſind ſeit dem . . . ( Verzeihung , ande⸗das Datum vergeſſen habe ) ; an die Poſtverwaltung üb
Dort bekommen Sie Auskunft . Ich glaube , daß ſogar auf

Paden Padener thegter und Lonzertberich . BurgScholz ' dreiaktiges Schauſpiel „ Der Wettlauf mitdem
einten “ , das an zahlreichen Bühnen des In . und Auslandes

wiſſes Aufſehen erregt hat , begegnete auch bei ſeiner hieſigen %

floſſenen Woche war die Erſtaufführung von Verdis
Ludwigs Sieverts oft erprobte Kunſterfahrung hatte dem 70den Raumverhältniſſen der Kurhausbühne angemeſſene ſzeniſ A
ſtaltung gegeben , und durch die Freigebigkeit eines Badener ſtünemäcens war es mit 9

—4 ägyptiſchen Dekorationen und Ko

ausgeſtattet worden . Unter der ſicheken muſikaliſchen Le
Stultgarter Kapellmeiſters Erich Band und unter der N
hervorragender Soliſten der Frankfurter , Kölner und
Opernhäuſer ( Emy Streng⸗Leipzig ſang die Aldah , nahm 6
ſtellung einen feſtlichen Verlauf . — Der Badener
verein , deſſen Verdienſte auf dem Gebiete der Oratorien
rung ſchon verſchiedentlich gewürdigt worden ſind , brachte 1 .24 . Konzert , von Muſikdirektor Paul Hein ſorgfältig vorbere 2l—
umſichtig geleitet , Liſzts „ ,egendeder heiligen A

1 *
zu tief eindrucksvoller Wiedergabe . In Emmy 8 als

9Richard Breitenfeld und Maria Kung⸗Frankfurt , ſowie Alfre
lus⸗Stuttgart waren erſtklaſſige Vertreter der Solopartien ge 15
worden . Schade , daß man das herrliche Werk ſo ſelten zu .
und nie in ſzeniſcher Darſtellung zu ſehen bekommt .

SEin neuer Dramatiker . Man hat mit Drame gh
Bühnenkünſtlern vielfach ſchlechte Erfahrungen gemacht . ber %
Hahn , der Intendant des Rudolſtädter Landestheaters , Te 50
weiſt ſich mit ſeinem Erſtlingswerk , der dreiaktigen

Hi„ Afra “ , als ſo ſtarkes dramaliſches Talent , daß ſeine 10
mehr Intereſſe verdient als ſeine Bühnentätigkeit . echendas durch die Mitglieder des abgebrannten Deſſauer The 0 50
Vernburg zur Uraufführung gebracht wurde , ſoll pien eDeſſauer 205 einer demnächſt beginnenden Tournee in viel

iſt
ſchen Städten dem Publikum übermittelt werden . 67Volksſtück , das die Tragödie des unehelichen emalt , des aufblühenden jungen Dinges , das dem gleichenal entgegengeht , an dem die Mutter zugrunde gin *

Es darf bei 0 4%

r alte Großvater dadurch vor der Schande bewahrt , läft ,
Pferchkarren , in dem die Kleine mit ihrem Geliebten
Erand ſteckt . Eine Dichtung von außergewöhnl ' cher 1einer erleſen feinen , faſt mittelalteclichen Sprache . Das
ſpielt in der Zeit kurz nach dem 30jährigen Krieg. 0nichts gemein mit den Realiſten der 9oer Fahre , auch n.
den Expreſſioniſten von heute . Er iſt durchaus Jelbitan
bieler romantiſcher Anklänge ſind die Vorgänge ſeloſt

e
4

liſtiſch dargeſtellt . In der Macht der Wirkung und in

aufführung geſpanntem Intereſſe . — Das große be 0 %
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das die gewünſchte Alngode enthlelt .

Arbeiten bereits vergeben ſind .

Uetleblungen . Die

Aultt iſt pervers veranlagt und hatte

mannheimer General⸗Anzeiger . ( Mittag ⸗Ausgabe . )Samstag . den 6. Deu 1922 .
— * 33 —
ein Fatzrplan för alle Auchberbindungen aughängt . “ Auf nach Poſt⸗

ſeae 2. Jnn Sibalicrruam böng : eitächlick de . Fabrplan aber
eider nur Biatt 2, auf der zerade die gewünſchte Verbindung nicht

ſtetz. Noch) vergeblichem Suchen nach Blatt 1 gebe ich an einen

Velaeten freien Schalter , lints in ber Mitte , und frage den Herrn
eamten nach Blatt 1. Der Herr Beamte kann mir leider nicht

ſegen , wo Blatt 1 einzufeden ift , verweiſt mich aber , nachdem ich
idm metne bisberigen Bemäbungen wegen der Auskunft kurz ſkizziert

hatte. nach einer Stelle der Heintich · Lonzſtraße. Da ich im

ugenblick naicht wußgle , wieweit diefe von meiner jetzigen Leidens⸗
lation entfernt war und nach den gemachten Erkahrungen die Mög⸗

lichkeſt beſtand , daß ich wegen der Auskunft noch nach Kartsrube
geſchick ! würde , außerdem mein Jud baſd ging , gab ich es auf , von
den zuſtändigen Nusk unfisbedörden für das reiſende Publikum Aus⸗

kunft über eine Anſcheußoerbindung zy erlangen und kaufre mir
uu de! Buchhanotung des Hauptbahnhofes ein kleines Kurahüchlein ,

Es lebe St . Büroktatius !

Kommunale Chronik .
1 Vlerzheim , 4. Mai . Gegen die Abſicht die Sonntags⸗

1255
rterten nur goch auf die Stationen Karlsruhe und Mann⸗

eiu gu breſchränten , hat der Stadtrat Einſpruch bei der Eiſen⸗
badageneralbirettton Karlsruße erhoben . — Ferner hat der Stadt⸗
dut beſchloſſen , die 4 3t . unbeſetzte Stelle des 3. Bürgermei⸗
Rers zur Bewerbung auszuſchrerben .

Tlu. Offendach . 2. Maf . Die Badiſche landwirtſchaftliche Haupt⸗
genoſſenſchaft wird hier eine Lagerballe für landwirtſchaftliche

edarfsartitel errichten . Der Bürgerausſchuß hat einem entſprechen⸗
n Vertrag zugeſtimmt , wonach der Genoſſenſchaft ein Gelände zu

entſprechend billigem 5 918
überlaſſen wird .

TU . Lörrach , 2. Mal. Da die Steigerung der Holzpreiſe es

den meſſten Verbrauchern unmöglich machi ,
192 80 zu verſchaf⸗

ſen , will die Stadt wieder das Holzueſchäft in die Hand

gehmen, Die Leitung ſoll aber kaufmänniſch geführt werden . Zu

ſeſem Zweck werd mit den Holghandlungen Oeſterreicher u . Wun⸗
hel eine G. m. b. H. gebildet , zu der auch der Konſumverein hin⸗

Lezogen wird . Jede Partei übernimmt ein Drittel des Ge⸗
äfkskar ' tals in Höhe von Hunderttauſend Mark .

B. Konſtanz , 2. Mol . Der Stadtrat hat eine Vorläge an den

rgerausſchuß beſchloſſen zur Herrichlung des Flugplatzes . Es

in die Gräden eingeebnet und eine Halle erbaut werden mit Auf⸗

Aaltsraum für die Fluggäſte , für die Flugpolizei und für Lagerung

etriebsſtoffe . Die Koſten belaufen ſich auf 365 000 . Mark . Von

Erſtellung einer Flugzeugholle ſoll der hohen Koſten wegen vor⸗

abgeſehen werden .

ANus dem Lande .

T . Ladenburg , 6. Mai . Die Gemeinnützige Baugenoſſenſchaft
zenburg e. G. m. b. H e ihre Bilanz auf 31 . De⸗

aber 1821 . Danach hat ſich der . Metgliederſtand , der 1920 86

zeitglieder aufwies , um 34 Mitglieder vermehrt . In Angriff ge⸗

dommen ſind für das laufende Jahr 8 Einfamil enhäuſer , deren

90
Gebaut da der e⸗

genoſſenſchaft — unter Leitung und Zugrundlegung der Placs⸗

e Alſred Molttor in vorbildlicher
eiſe entworfen und ausgearbeitet hat . — Vier Doppelhäuſer mit

90
ohnungen , je 2 Zimmer , Wohnküche und Manſarde . Zwei

Wohnungen 2 Zimmer u. Wohnküche , 1 Wohnung mit 1 Zimmer
und Wohnküche , ſowie ein Einzelhaus mit 2 Wohnungen be⸗
ſtehend aus 3 Zimmer und Wohnküche . Nach den vorläufigen Zu⸗

jammenſtellungen betragen die Baukoften für alle Bauten zu⸗
ammen 1 185000 Mark . Hiernach würden ſich die Baukoſten für

eine Wohnunag mit 2 gihmer und Küche und Marfarde auf
Dg ; für eine Wobnung mit 3 Zimmer und üche auf

7500 Mark belauſen haben . Die Häuſer bilden eine Zierde
und baben alle Gärtchen und Stallungen für Kleintie ucht und

ich bei Frenden , die ſie beſichtigen viel Anklang und1au
.

8½ Weinbeim , 8. Mai . Das Steinobſt hat trotz des kalten
ſchen Welter im Allgemeinen noch ziemlich gut verblühen

bei Pflaumen und Kirf en ſind be⸗
voller Blüte . Dieden . Die Fruchtanſätze

2998 10
—9 C 1gend Die Birubäume ſteben jetz

100 endlich wie es den

kann mit einem guten6dſe der Aepfelbäumé ſteht bevar . Falls

Sdſſder Hat , A
e Wetter eintritl . ſo

Iatlabr gerechnet werden .
1 Hemsbach , 6. Mal . Als Mittäter an dem gemeldeten

Einbenchsdiebſtahle auf dem hieſigen Wüterbahnhofe , wobei die
Täter Waen im Werte von 18 000 Mark erbeuteten , wurde ein

Arbeiter aus Sulgbach durch die Gendarmerſe verhaftet .
Worblingen , 6. Mai . Im Fieberwahn entfernte ſich

der Maſchinſt Faſch ie n, der dor 14 Tagen wegen einer Magen⸗

kberation im Spital zu Arlen untergebracht war , aus dem Kran⸗
enhaus . Man fand ihn in der Aſch als Leiche .

Serichtsgeitung .
8 Mannheimer Straſkammer . 77

Eine ganze Tagesordnung beſtand aus nklagen wegen ſittlicher

Türe wurde dem Publitum jeweils nur Zur
teilsverkündung geöffnet . Im erſten Falle hatte ſich der Bäer ,

meiſter Chriſtian Walz zu verantworten , der ſich an Aeinen a
An vergangen hatte , die ihm Kuchen zum Baßen in die Vaaſtabe

rachten . Er wurde zu 10 Monaten Gefängnis verurteilt . — Der
SchuhmachermeiſterGeorg Uelßzhöfer aus Schwetzingen iſt glei.

Nel Ausübung ſeines in eee 55
— angnis . — Der Hauſterer Aldert Leppect au⸗ee e

gagen den 8 175 geſündiet .
— —

— — — — — —
fachheit der Mittel, mit dieſe erz elt wird , ſſt das Drama
den Di

er Mittel , mit denen 110 Oskar Mehring , der
ictengen Oito Lubſergs peeczei

Fragzdieauf ein Werk ge⸗Deſſau jelleiter, iſt in dieſer Tra
eſpzeleite , n e

tädten e
llaten. mif dem der f in allen

edtennung finden wird . 75
Nune Eing zeue Goelhelgte in Oeſahr . Unter den ehemmaliden
ürſtenſchlöſſern , deren Verkauf der Weimarer Landtag 0 5

Enehmigt hat , befindel ſich auch das frühere großherzogliche
Schloß Ettersburg , an das ſich eine Reihe von Goetheerinne⸗

Salgen tnüpfen . Hier war es , wo einſt im reichgeſchmückten
al Korong Schröter , Goethe , Herzog Karl Auguſt und Knebel

ergzoginmutter Amalia und dem übrigen * die Iphi⸗
aufführten , wo Goethe , von Sehnſucht nach Charlotte von

venzehrt , ſein Gedicht Der Du von dem Himmel biſt “
Ju Etiersburg bat Goethe an der Iphigenie gearbeitet ,

de anmutige Schloß war die Ruheſtätte des von der Laſt

li Staatageſchäſte ſich erholenden Dichters . Es wirkt eigentüm⸗

dun
und betrübend , daß eine Stäßte mit ſo unzähligen Erinne⸗

mitgenn au Goeihe und Schiller „ aus Moangel an Unterhaltungs⸗

Waie dr dem weimariſchen Staade fremden Händen Aber⸗
wiel wirb.

Nei Fron Emma Stropp iſt als Mitglied in das Ehrengericht des

erſtenverzandes der deutſchen Preſſe gewähl ! worden . Es iſt das
mal , daß einer Frou das Recht zuerkanm wurde , in einer Be⸗

vor der
genie

a

Stein
ſchuf .
An

AMeorgantſalion bei ehrengerichtlichen Verfahren an der Seite der
ichen Kollegen zu wirken .

OAls erſie fürtiſche Jrau hat die Tochter des kürkiſchen Dichters

ioſe Ogbu en der Univerſität in Konſtantinopel ſich immatrituljeren

meblge sder waren die Kollegs den Frouen verſchloſſen , und die

ae 5
iſche Fakultt hat als erſte erreichl , daß nunmehr auch Frauen

Srerinnen zugelaſſen werden .

eleg Dan Ruflonsſpies in Eel in Tirol wurde nach zwei Schüler⸗
am Samstag im Beiſein des Regteuungspräſidenſen von

De don Rahr . des früheren banriſchen Kultusminiſters
des Bundeskanzlers Mayt . der Landeshauptleute

8rach⸗
und Grüner . ſowle in Anweſenbelt von Abgeordneten , Geiſt⸗

997 n . ſten durch eine Rede des Spielſeiters Dr . Dör⸗

leuchtu , net Reafiſtiſces Spiel , prachmolſe Ausftattung und Be⸗

Erf neue Muſik dachten größte Anerkennung und
5

eiß Dörrer dat auch ein „ Frle : Raſſionsbuch “ herausgegeben ,
10 durch Eri und ſein Naſſionsſpiel und die Paſſion

alen
G Pgen und eif bipnſchen Bordildeen entbält , die nach

Jrue Tepten don meill . Pforrbelfer Fronz Angerer 1808 um⸗
Die geiſtlichen Volksſchauſpiele in Ert ſind ſeit

GFECC

Auch gegen ihn wurde eine Gefängnisſtrafe von 1 Jahr ausgeſprochen .
— Eine beſunders verabſcheuungswerte Verfehlung lag dem Bahn⸗
arbeiter Harl Wörner aus Altlußheim zur Laſt . Durch ihn trug
ein achkzährtzes Kind Syptilis davon . Auf Jahr 9 Monate Ge⸗
färgnis orkannte das Gericht . Der letzte der Angeklagzten , der Lag⸗
löhner Franz Rob . Halter aus Schweßingen , hat ſich im dortigen

Schloßgarten in ſchamloſer Meiſe derumgetrieben . Er bekam 8 Mo⸗

nate Geſängnis .
Das Eiſenbahnfahren iſt Berapee ſchon im Allgemeinen

eine teure Sache , wenn man aber einen Ungluckstag hat , wie der

Ge reidearbeiter Rudolf B. und Jakob . , ſo kann das Einem den

Spaß vollends verderben . Die Boiden waren am 21. November v.

Js . in Sakrvetzingen eingeſtiegen , um nach Mannheim zu fahren .
Ter Schaffner fand ſie in einem Abteil 3. Klaſſe , obwohl ſie 4.
Güte gelöſt hatten , und nahm ihnen die 2 ab , worauf ſie
unhöflich wurden und ihm einige der kräftigſten gebräuchlichen
Koſenamen an den Kopf warfen . In Mannheim , wo ſie auf der
falſchen Seite ausſtiegen , wurden ſie ron zwei Schutzleuten in

Empfang genommen und auf dem Fahrdienſtbüro der Tatbeſtand
aufgenommen . Auf dem Wege es neue Verbalinjurien
und auf dem Büro nannte K. das Vorgehen des Schaffners ein

trauriges Spitzelſtück und wenn ein Schutzmann nicht im Wege

geſtanden hätte , wäre er ihm wohl auch an den Leib gegangen .
Dieſe Vorgänge hatten folgende Folgen : Wegen dem Fahren in

falſcher Klaſſe mußte Jeder 20 Mark nachzahlen , wegen dem Aus⸗
ſteigen auf der falſchen Seite gab es eine bahnpoligeiliche Strafe
von je 15 Mark und wegen der Beamtenbeleidigung erkannte das
Schöffengericht gegen Jeden auf 100 Mark Geldſtrafe , wobei die
Entſchuldigung der Angeklagten , daß ſie betrunken geweſen ſeien ,

ihre bisherige Strafloſigkeit , und neben den verſchiedenen Strafen
berückſichtigt wurde , daß ſie durch die Gerichtskoſten und die Ar⸗

beitsverſäumnis weiter erheblich getroffen würden . Die Staats⸗
anwaltſchaft hielt die ausgeſprochene Strafe für zu niedrig und

legte Berufung ein . Der Staatsanwalt hob hervor , daß das Pub⸗
likum ſtets vergeſſe , daß die Bahnbeamten polizeilſche Befugniſſe
und die Ordnung im Bahnbetriebe aufrecht zu erhalten hätten . Bei

der großen Zahl ſolcher Ausſchreitungen ſei im Intereſſe der ſtaat⸗

lichen Autorität eine energiſche Strafe am Platze und er beantrage
eine ſolche von nicht unter 700 Mark . Obwohl die Angeklagten
beteuerten , daß ſie nur infolge des Alkoholgenuſſes in die falſche
Klaſſe geraten ſeien und der Schaffner ihnen die Karten ohne ein

Wort der Erklärung abgenommen habe , erachtete das Gericht die

Berufung für begründet , hob das Urteil des Schöffengerichts auf

und ſetzte die Geldſtrafe auf je 500 Mar ? oder 10 Tage Gefängnis
feſt . Die Angeklagten hätten die Verkehrsſicherheit gröblich ge⸗

fährdet .

5· ( Heilbronn , 5. Mai . Der Polizeiwachtmeiſter Sch weikert ,

der einen Schuhmacherlehrling vom Rade heruntergeſchoſſen hatte ,
angeblich , weil ihm dieſer nicht ausgewichen iſt , wurde vom Schwur⸗

gericht zu 37 % Jahren Gefängnis verurteilt .
5 ( Regensburg , 2. Mal . Eine menſchliche Beſtie ſtand hier

in Deſtalt des 20jährigen Hilfsarbeiters Vobler , gegen den ſchon

den 3. Tag wegen zweier vollendeter Morde und eines Norkver⸗
ſuchs verhandelt wurde , vor den Schranken des Gerichts . Nunmehr
has er nicht nur die ihm von der Anklage zur Laſt gelegten drei Ver⸗

brechen eingeſtanden , ſondern zugegeben , daß er noch einen weiteren
Mord und zwei Nordverſuche verübt und außerdem in

ſechs Fällen Brände angelegt habe .

Steklin , 5. Mai . Gefährliche Verbrecher ſtanden in Stettin
vor den Geſchworenen . Wegen zäuberiſcher Ueberfälle und Beihilfe

wurden der Heizer Philipp Müller zu 10 Jahren Zuchthaus , der

Arbeiter Otto Rohr zu 8 Jahren Zuchthaus und die Frau Müllers

zu 2 Jahren Juchihaus verurteilt . Auf Betreiben der beiden Erſt⸗
genannten mußte die Frau Müllers Bekanntſchaft mit Männern

ſuchen und dieſe in entlegene Straßen tocken, wo Müller und Rohr
warteten . Der Fremde wurde dann üderfallen , mit Schlagringen
mißhandelt und ausgeraubt . Dieſe Ueberfälle ſind ihnen mehrmats

geglückt .

Spxyortliche Rundſchau .
Luß ball⸗Vorſchau .

Odenwaldkreis .

Inm Vorſchlußſpiele um die Süddeutſche Meiſterſchaft tritt unſer

Bezirksmeiſter V. f. R. morgen in Stuttgart dem Bayern⸗
meiſter Wacker⸗München gegenüber . Das Intereſſe der

ganzen füddeutſchen Sportswelt iſt auf dieſes Trefſen gerichtet .
Wacker iſt erklärter Favorit . Aber auch V. f. R. kämpft nicht aus⸗
ſichtslos . Seine ſtarke Hintermannſchaft wird den „Schafferſturm
vor eine ſchwere Aufgabe ſtellen und bei dem unvergleichlichen
Siegeswillen , der die Elf beſeelt , wird der große Wurf vielleicht
doch gelingen . Eine zahlreiche Anhängerſchaft wird in zwei Extra⸗
zügen ihre Mannſchaft begleiten und ihr ſo einen ſtarken morali⸗

ſchen Halt gewähren . In Mannheim ſelbſt ſteigt bereits heute

nachmittag ein großes Ereignis . Wieder kämpft der Odenwald⸗
kreis mit dem Pfalzkreis um die Vorherrſchaft im Bezirk .

Diesmal ſind es die Pokalmeiſter Sportverein Waldhof
und Pfalz Ludwigshafen , die ihren Kreis vertreten . Beide
Altmeiſter haben eine Formverbeſſerung aufzuweiſen . Es fällt
daher ſchwer , einen Sieger vorauszuſagen . Auch in Privatſpielen
kreuzen Pfalz und Odenwaldkreis die Klinge . Mannheimer

F. E. 08 empfängt heute nachmittag Germania 04 Ludwigs⸗

hafen . Wenn die Pfälzer mal wieder einen guten Tag haben
ſollten , müſſen ſich die Lindenhöfer ſehr anſtrengen , um den Sieg

u erlangen Spielvereinigung 97 beſucht V. f. B

Zwelbrücken und auch Hertha iſt in der Pfalz zu Gaſte,
Arminia Rheingönheim iſt der Gegner . Beide Odenwald⸗

kreisvertreter haben keinen leichten Stand .

Pfalzkreis .
Die meiſten Vereine meſſen ihre Kräfte mit dem Odenwald⸗

kreis . Die einzelnen Begegnungen finden unſere Leſer weiter oben

verzeichnet . 1903 iſt bei Phönix Karlsruhe zu Gaſte und

wird hoffentlich mal wieder komplett antreten , um die wahre

Spielſtärke zu zeigen . Frankenthal tritt dem V. f. R.
Kaiſerslautern gegenüber . F. V. Speyer feiert ſein

Stiftungsfeſt und hat dazu F. V. Kaiſerslautern als Feſt⸗

gaſt . Die Ludwigshafener werden , ſoweit ſie nicht Stuttgart oder

die Rennen beſuchen , zwei A⸗Meiſter kämpfen ſehen . V. f. N.
Frieſenheim und Phönix Kaiſerslautern r
Gegner .

Luftfahrt .
ONB . Bo Einſtellung des Luftvertehrs Konſlanz⸗

München . Da die ſchlechte Beſchaffenheit des Konſtanzer Flug⸗
platzes Start und Landung dem neuen Junker⸗Metallflugzeug nicht
geſtattet , mußte der Luftverkehr Konſtanz⸗München bis auf wei⸗
keres eingeſtellt werden . Wie bereits früher berichtet , hat aber der
Stadtrat Konſtanz die Planierung des Geländes bereits beſchloſſen .

Kraftfahrweſen .
gr . Die Nordbauyri Juverſäſſigkeitsfahrt , die am kommenden

Sonntag vom A .D. .C. veranſtaltet wird , hat ein günſtiges Nen⸗

nungsergebnis zu verzeichnen . Von den Meldungen der Motor⸗
räder ſind die von . K. . , Flottweg , Zündapp , Dolf , Zoro , Ardie ,
Viktoria , N. . . , Mars , Wanderer , Norton , Indian , Marley ,
Davidſon , bei den Wagen die Fabrikate von Grade , Wanderer , Aga ,
Selve , Simſon , Apollo und Preſto erwähnenswert .

Olympfade .
sr . Neue Beſtimmungen für den Beſuch der Kampfipiele .

Der Beſuch der Deutſchen Kampfſpiele und der Deutſchen Sport⸗
Kusſtellung des Deutſchen Reichs⸗Ausſchuſſes für Leibesübungen
in der Zeit vom 18. Juni bis 2. Juli in Berlin erfährt durch die
neuen Beſtimmungen über den Sonderzug⸗Verkehr weſentliche
Erleichterungen . Nach den neuen Beſtimmungen können auch
Wanderzüge vierter Klaſſe bei ciner Mindeſtteilnehmerzahl
von 560 Reiſenden zu einem Klometer⸗Preis von etwas 0,20
Mark fahren . Anträge 8. ſind bis ſpäteſtens 17. Mai ent⸗
weder unmittelbar an den Deutſchen Reichsausſchuß oder ſeine
Verbände 95 — Ortsgruppen oder an das Mitteleuropäiſche
Reiſe⸗Büro , Iin , Leipzigerſtraße 33/38 , zu richten .

Handel und industrie .
Dollarkurs 285 . — Mark 0

Aktiengesellschatft für Zigarrenfabrikation
Mannheim .

Unter dieser Firma wird mit einem Aktienkapital von
zunächst 3 Mill . K eine neue Gesellschaft errichtet mit
dem Sitz in Mannheim . Zum Vorstand bestellt wurde
Fabrikant Leo H. Weißhmann in Mannheim . Den ersten
Aufsichtsrat bilden die Herren Kommerzienrat M. Hork⸗
heimer - Stuttgart ( Vorsitzender ) , Grobkaufmann Hans Bier⸗
mann - Fürth , Bankier S. Jacobowitz - Stultgart , Oberbürger⸗
meister Dr . jur , Schwammberger - Ulm und Fabrikant Daniel
Weihmann - Mannheim .

Kostheimer Cellulose - und Paplerfabrik - G .
Malnz - Kosthelm .

Der Geschäftsbericht nimmt Bezug auf das Mitte
November v. J . ausgebrochene Schadenfeuer , das den ge -
vamten Papiersaal mit den zur Ausrüstung der Papiere er -
lorderlichn Hilfsmaschinen zerstörte , wodurch die Papier -
kabrik bis auf weiteres stillgelegt wurde . Nach Stägiger
Pause wurde die Zellstoffabrik Wieder in Betrieb gesetzt ,
deren gesamte Produktion zu auskömmlichen Preisen unter⸗
gebracht wurde . Die Papierfabrik soll im Laufe des Sommers
wieder in Betrieb gesetzt werden .

Wie erinnerlich , hatte die Gesellschaft auf den 29 . Dezbr .
vorigen Jahres eine . - o. . - V. einberufen , in der die Bericht -
erstattung über das Brandunglück erfolgte , worüber Wir in
Nr . 604 ünseres General - Anzeigers vom 29 . Dezember v. J .
ausführlich berichteten .

Das Brandunglück hat das Ergebnis des abgelaufenen Be -
triebsjahres mit beeinflußt , weshalb die Gesellschaft den Vor⸗
schlag macht , die beiden Konten Organisations - und Dispo -
silionsfonds mit 150 000 wie den Kriegsreservefonds mit
300 000 aufzulésen und dem Fabrikationskonto gutzu -
bringen , sodaß der Fabrikationsgewinn die Höhe von 5,11
( J,19 ) Mill . & erreicht . Andererseits erforderten Handlungs -
unkosten 2,40 ( 1,89 ) Mill . &4, Zinsen und Provisionen 22
( 0,48 ) Mill . & und laufende Unterhaltung der Fabrikanlagen

5,11 ( 3) Mill . 4 . Nach Abzug von 206 950 ( 558 921 1 ) für
Abschreibungen und 385676 & Gewinnvortrag ergibt sich für
das abgelaufene Jahr ein Verlust von 4 455 416 „ gegen -
über einem Reingewinn von 1308 158 i . . , Woraus eine
Dividende von 12 % verteilt Wurde :

Die Bilanz weist bei einem von 7 auf 13 Mill . & er⸗
höhten Aktienkapital und 25,23 ( 5,25 ) Mill . Obligationen
Kreditoren in Höhe von 41,38 ( 14,30 ) Mill . & aus , denen 11 . 89
( . 89 ) Nill . Debitoren , 5,0 ( 2 82 ) Mill . & fertige und - halb -
fertige Fabrikate , 26,67 ( 9,63 ) Mill . & Holz - und 6,89 ( 6,95 )
Mill . & Kohlen - und Schwefelvorräte gegenüberstehen . Das
Grundstück steht mit 0,44 Mill . , Gebäude mit 1,25 ( 0,85 ) Mil -
lionen und Maschinen mit 1,74 ( 1,57 ) Mill . zu Buch .

Ueber die Aussichten bemerkt der Bericht : „ Der Ge⸗
schäftsgang hat sich in den letzten Monaten des Jahres zu
einem sehr lebhaften gestaltet , die Nachfrage nach unseren
Erzeugnissen ist eine sehr rege geworden und sind wir daher
unter günstigeren Verhältnissen als im Vorjahr in das neue
Geschäftsjahr eingetreten ; über die Aussichten des laufenden
Jahres läßt sich mit Bestimmtheit jetzt noch nichts sagen . “

Getreide - und Produktenmürkte .
m. Mannheim , 5. Mai . Die Preise am Weltmarkt für Ge⸗

treide waren in der Berichtswoche nur geringen Schwan⸗
kungen unterworfen , doch gehen die Preise im Vergleich zur
Vorwoche mit einer kleinen Wertbesserung hervor , Woru
eine Verminderung der Bestände den Anlal gab . Für Mani⸗
toba II , seeschwimmend , forderte man 16,25 , Juni/Juli 16,15 ,
für Manitoba III , seeschwimmend , 14,25 und per Juni/Juli
14,15 hfl . Hardwinter II per Mai War zu 15,30 , per Juli/Aug ,
zu 14,70 und Hardwinter III zu 14,95 hfl . die 100 Kg cif Rotter
dam angeboten . Vom La Plata lagen Offerten vor in Barusso ,
79 kg schwer , zu 14,25 und 80 kKg schwer zu 15,20 hbfl . die
100 Kg cif Rotterdam oder Hamburg . Für Roggen , Western

Rye , seeschwimmend , lauteten die Offerten auf 13,50 und per
MaiJuni - Verschiffung auf 13,40 hfl . die 100 kg eif Hamburg .
In Hafer war Clipped II , 38 lbs . , zu 46 franz . Fres , cif Havre

die 100 kg angeboten . Pür Donaugerste per Mai - Abladung ,
62 —63 kg schwer , 3 % Besatz , verlangte man 10,60 hfl . eit
Rotterdam ; bessere Ponaugerste war zu 48,50 —51 . ,50 belg . Fr .
am Markte . Dänische Gerste wurde mit 26,50 dan . Kronen
die 100 kg bordfrei Hamburg oder Bremen angeboten . Chile -
gerste war zu 66,50 und australische Gerste zu 64,50 belg . Fr .
bordfrei Antwerpen offeriert . Die Preistorderungen für pol -
nische Gerste stellten sich auf 13,50 hfl . die 100 Kg eif Rotter -
dam . In Mais wurde nur wenig Cikware gehandelt . Mixed
kilne drei , seeschwimmend , stellte sich auf 8,65 —8,70 hfl . die
100 kg cif Rotterdam . Plata - Mais , seeschwimmend , War zu

10,35 hfl . cif aller Häfen am Markte . Für rheinschwimmen⸗

den Mixedmais verlangte man 8,95 —9,05 kfl . die 100 Kkg eit

Mannheim .

An unseren süddeutschen Märkten war der Seschäfts -

umfang nur klein , wWeil unsere Händler wie auch Konsumen - ⸗

ſen infolge der unsicheren und schwankenden Haltung der

Devisenmärkte sich große Zurückhaltung im Einkauf auf⸗
erlegten . In Weizen wurden verschiedene R. . Partien
( zum Teil aus Roggen - Tausen stammend ) zu etwa 1600 die

100 kg cif Mannheim gehandelt . Für hier , greifbaren Weizen ,

der anfangs der Woche zu 1600 1 angeboten War , verlangt

man heute 1570 für die 100 leg bahnfrei Mannheim . Rog :

gen hat in der Berichtswoche einen starken
ertahren und ging von 1225 auf 1130 die 100 kg bahnfrei

Mannheim zurück . Braugerste ist von den Brauereien
wie auch Mälzereien noch ziemlich gut begehrt und die For -

derungen für hierländische Gerste jauten je nach Qualitat 95
1325 —1350 „ die 100 kg ab Verladestationen . Für hier greif -

bare Braugerste verlangte man 1440 —1450 für die 100 kg
ab hiesiger Station . Hafer ist nur in geringfügigen Mengen
angeboten . Es herrscht vielfach die Meinung dab die

Vorräte seitens der Landwirte zurückgehalten werden in der

Erwartung , später noch höhere Preise durchholen zu können .
Die Nachfrage nach Hafer ist gut und verschiedentlich Wur⸗

den Partien zu 1175 - —1200 die 100 kg ab württembergischen ,
badischen u. bayerischen Stationen gehandelt . Mais änderte
mit den Schwankungen der Devisenpreise forigesetzt seine

Preise ; für Mixedmais verlangte man am Montag 975 &, am

Pienstag 1000 „ . am Mittwoch 1075 „ und dann ging der

Preis bis heute wieder auf 1010 per 100 kg lose , bahnfrei
Mannheim zurück .

Usancen für den Handel in amtlich nicht notierten Werten .
Die nachstehenden Gewerkschaften bringen an die zum 1. Mai
1922 eingetragenen Gewerken die beigesetzten Ausbeuten zur

Verteilung : Gute 11 400 4 pro Kux , Vesta 700 4
1 5Kux , Michel 1000 „ pro Kux, Leonhard 1200 1 pro Kux . Die

Vereinigung der am Handel mit Kuxen und amtlich nicht
notierten Werten beteiligten Bankgeschäfte Rheinlands und
Westfalens hat auf Grung des 8 26 der durch die Ständige
Kommission beim Zentralverband des Deutschen Bank - und

Börsengebräuche die sämtlichen vorgenannten Ausbeuten
Bankiergewerbes festgestellten Gebräuche im Sinne * .

unregelmäßige erklärt und deren Skeitstag g
050 —
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6. Mal 1922 festgesetzt . Die nach diesem Tage getätigten
Umsatze in den Kuxen gelten ausschlieplich der er -
Wähnten Ausbeuten .

Die Vereinigten Speyerer Ziegelwerke . - G. in Speyer -
Mannheim , deren Kapital 1,20 Mill . 4 Stamm - und 0,8 Mill . &4
5 % ige Vorzugsaktien beträgt , Wollen die 1917 durch Sanierung
entstandenen Vorzugsaktien jetzt den Stammaktien
leichstellen . ( Letzte Dividende für die Stammaktien %, für
die Vorzugsaktien 8¼ . )

Heueste Drahtherichte .
Düsseldorl , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Eisenwerk - und

Maschinenbau - . - G. Die Verwaltung beantragt die Erhöhung
des Grundkapitals um 4 auf 8 Mill . 4A.

* Essen , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Essener Bergwerks -
verein „ König Wilhelm “ . Auf der Tagesordnung der . - o.

. - V. steht : Genehmigung der Ahänderung des bisherigen In -
teressengemeinschaftsvertrages mit der Gewerkschaft Stein -
kohlenbergwerk Minister Achenbach .

* Dessau , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Deutsche Continental -
Gas - Gesellschaft . Die Gesellschaft hat die ihr gehörige ober -
schlesische Gaszentrale in Bismarckhütte in eine bésondere
Aktiengesellschaft mit 25 Mill . 4 Kapital unter der Firma
0berschlesische Gaswerke Aktiengesellschaft umgewandelt .
DieGründung hängt damit zusammen , daß dieses Unternehmen
ganz an Polen fällt .

Hannover , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Hackethal , Draht -
und Kabelwerke . Die . - V. setzte die Dividende auf 20 %
kest und beschloß die Erhöhung des Aktienkapitals um 42 Mil -
lionen 4 . Die Beteiligungen von Hackethal , insbesondere die
Kuslandsbeteiligungen , sollen in eine neu zu gründende
Hackethal . - G. gebracht werden , deren Aktien Zu 300 % den
Aktionären angeboten werden und die zu 75 % an der Hacke -
thaler Dividende teilnehmen . Der Umsatz in den ersten
4 Monaten des laufenden Geschäftsjahres betrug 170 Mill . A.

HBerlin , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Canada - Pacific - Bahn .
Die Gesellschaft brachte eine Dividende von 255 % zur Aus -
Setzung .

HgBerlin , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Deutsche Kabelwerke .
Die Verwaltung beantragt die Verdoppelung des Grundkapi -
kals um 44 auf 88 Mill . / durch Ausgabe von 40 Mill .
Stammaktien und 4 Mill . & Namensvorzügsaktien .

Presden , 6. Mai . ( Eig . Drahtb . ) Vereinigte Esshebach -
sche Werke . Die . - V. setzte die Dividende auf 25 ½/ fest .
Nach Mitteilung der Verwaltung ist der Geschäftsgang im
laufenden Jahre weiter günstig und die Gesellschaft weiter
reichlich mit Aufträgen versehen .

Börsenberichte .
Mannheimer Effektenbörse .

Mannheim , 5. Mai . Die Börse verlief in schwacher Ten -
denz , namentlich sind Industriewerte niedriger . Geschäft war
in Anilin zu 725 %, Benz - Aktien zu 510 %, Dampfkesselfabrik
Rodberg zu 780 %, Zuckerfabrik Frankenthal zu 890 % und
Zuckerfabrik Waghäusel zu 890/ %. Erhältlich blieben Neckar -
sulmer Fahrzeugwerke zu 715 %, Zementwerke Heidelberg zu
830 % ex . Div . , Unionwerke zu 580/ %, Freiburger Ziegelwerke
zu 680 % Wayß u. Freytag zu 750 % und Zellstofffabrik Wald -
hof zu 870 %.

Deuisenmarkt
Mannheim , 6. Mai . ( . 35 vorm . ) Der Dollar kam heute

Frün mit einer Paritat von 283 . 70 „ aus Newyork . Anfäng -
lich schwankte der Kurs im heutigen Frühverkehr am hie -
sigen Platze zwiscken 283 . 50 bis 284 . Im Augenblick wird der
Dollar jedoch eine Kleinigkeit fester mit 285 . 50 —287 1 ge -
handelt . Am hiesigen Platze werden folgende Kurse genannt :

Holland 10 950 —11 025 , Kabel Newyork 285 —287 , London 1268
bis 1272 , Schweiz 5500 —5550 , Paris 2610 —2625 , Brüssel 2390
bis 2400 , Mailand 1520 —1535 . *

Newyork , 5. Mai . Die Reichsmark notierte bei Börsen -
schluß mit 0,35 %½ ( 0,34 %6) cents , was einem Kurs von 284 . 75 %
( 288 . 82 ) für den Dollar entspricht .

Rheinische Hypothekenbank , Mannheim .
Kurs an der Frankfurter Börse vom 8. Mal.

45%0 Rhein. Hyp. - Pfandhrlefe alte 94. 50 5g.J % fh . Hyp. - Komm. unkb. b. 1923 92 . —dg.4 % „ „ keb. ab 1924 2 % „ unkb .b. 1921 82 . —
4 % „ „ kdb. ab 1931 100. 50 bg. 4 % „ Kadb. ab 1931 27 . —g.
3550%„ „ Lerlosbar 78 . —bf 3¼¼ 5 Oblig. 70 . —dg.
35 % „ anvulb. ( ab 1914 Kdb. ) 74. 60 bg.

Wien . 4. 8. (in Kronen )
Amsterdam . 3152 . 50 3150 . — Parles 49 . 380 751. 50
Berlin 4 2020 . — 2882. 50 Zürion . 1586 25 1584. 75
Kopenhagen . 174 . 75 1748 75 Marknoten —.
London . 363 . 75 363 75 Lire - Noten 433. 70 436,70

Zürleh . 4. 5. n Franken )
Berlin „ » ͤ . 81 Itallen 2737 27. 65
Wen „ „ „ „ „ . 08 . 06 Brüssel 43. 30 43 25
PFrag 109. 05 10 05 Kopenhagen 110 . — 110 . —
Holland „ „ „ 193 . 60 198. 25 Stookhoim „ 144 . — 134 25
New Vork . 17 . 17 Christianla „ „ 2528 96 —
London 22. 97 22. 97 Hadrid 80 49 89. 80
Paris „ 417. 32 47. 42 Zuenos Alres . 185. 50 187 . —

Amsterdam . 4. 5.
ſ Gulden )

Wechsel a. London 11. 57 11. 57 Weohsel a. Stockholm 67. 75 6750
„ u Berlin 989 . 91 „ „ Ohristlanla 48. 50 49. 50
„ u FParls . 23. 82 23. 87 „ „ Lew Vork 2890 . 87
„ „ Sohwelz 50. 42 50. 20 „ uy Brüssel 21. 80 21. 85
„ „ . 03 903 4 „ Madrid 40 50 40 45
„ „·„ Kopenhagen 55 45 35. 30 „ ltalien 13. 87 13. 95

Kopenhagen . 4. 5. in Kronen )
Stiohtw. a. Hamburg . 65 . 88 Slohtw . a. London . . 20. 88 20. 34

5 „ Amsterdam 181. 11 . 25 „ un faris . . 43. 10 13. 29
5 „ Sobwelz . 91. 25 91. 25 10 „ Antwerpen 29. 50 80
5 „ New Vork . 72 . 72 5 „ Helsingfors 980 . 90

Stockholm . 4. 5. (in Kronen )
Sfchtw . a. Berlin 125 137 Slchtw . a. London 17. 12 17. 20

„ u„ Amsterdam 149. 50 14875 „ „ 35. 40 25. 60
52 „ Sohwelz . 75. 74. 80 5 „ Brüssel 32. 50 32. 50

„ Washington 3. . 87 555 „ klelslagfors . 10 . 15
New Fork , 5. Mal ( WS) Devisen .

4. 5. Spanlen —. — 15. 53
Frankreſed . 15 . 17 Se wWolz —. — 19. 50 ltallon ＋ 387
Selgien —. — 63. 36 Engiand . 4J . 4 Deutschland . 34 . 35

Waren und Aarkie .
Kehler Börsentag . Der gestrige Trefflag war ziemlich

gut besucht . Wie in der Vorwoche , so übten auch diesmal
die schwankenden Devisenkurse einen ungünstigen Einfluß
auf den Getreidemarkt aus . Die Käufer verhielten sich da -
durch äußerst zurückhaltend . Nennenswerte Umsätze sind
nicht zu verzeichnen . Litauische Kartoffeln , Transitware , so -
kort greifbar , waren in größeren Mengen angeboten . Im Wein -
handel fanden einige Umsätze statt .

Neue Erhöhung des Margarinepreises . Die niederrhei -
nischen Margarinefabriken haben vom 4. d. M. ab ihre Ver -
kaufspreise um 2 , für das Pfund heraufgesetzt .

Preiserhöhung des Mitteldeutschen Kalkverbandes .
Verband erhöhte die Kalkpreise um 1500 für 1000 kg .

Leinsaatnotierungen . Buenos Aires für Monat Juni 22,20
22,15 ) arg . Pes . , für Juli 22,45 ( 22,40 ) arg . Pes . ; Rosario für

uni 21,85 ( 21,85 ) arg . Pes .

Leinölnotierungen . Preis ab Hölland ( garantiert reines
rohes Oel per 100 kg inel . Holzfaß , Originaltara , Abgangs -
gewicht , fob oder bahnfrei ) promgt 54 ( 53,25 ) fl . , Juni 52,25
( 52,50 ) fl . , Juli / August 51,25 ( 52,25 ) fl . ; Preis ab Niederrhein
kür 1kg ( Originaltara , waggonfrei Mühlenanschluß ) 58 l .

Errichtung einer Altmetallbörse in Berlin . Der Reichs -
verband deutscher Metallinteressenten E. V. hat die Errich -
lung einer Altmetallbörse in Bèrlin beschlossen , da eine Aus -

Der

gleichsstelle für Altmetall fehlt . Die Börse soll zunächst
dreimal wöchenktlich stattfinden .

X Landshuter Garn - u. Flachsbörse . Landshut , 5. Mai .

( Eig . Drahtb . ) Die in Landshut abgehaltene Garn - u. Flachs -
börse war sehr stark besucht . Die Nachfrage in Garnen War
weniger stark als auf der letzten Börse . Das Geschäft in

Leinengewebe ist weiter befriedigend .
Berliner Metallbörse vom 5. Mat .

Prelse in Nark für 100 Kg.
4. Mal 5. Aal 4. Lal 3. Hal

Elektrolytkupfer 9815 65⁰³ Aluminium l . Sarr . 12500 124⁰⁰
Rafflnadekupfer 7750 —7000 7750 7800 Zinn, usländ . 19500 -19790 1910018209
Blel 2975 3025 2950 —2975 fHuttenzinn 19150—18300 15700-18800
flohzink (Vb. -Pr. ) — — Riokel 18000-18200 ſ8000 -13000do. (fr . Verk. ) 3250 3300 3200 —3250 Antimon 3000 3050 3000 3050
Plattenzink 2700 —2750 2700 —2750 Sither fur 1Kkg. 5525 . —5550 5475 5500
Aluminlum 12³⁰ 122⁰0⁰ Platln p. dr . 7⁰⁰ 67⁰

Liverpool , 5. Hal ( W3) Zaumwolte . ( in engl Pfd. v. 454 . )
4 5.

Umsatz 12000 7000 Jull 10. 74 10. 25 Alexandrla 35. 50 35. 45
Import 10000 6240 [ August 10 82 10. 73
Hal 10. 59 10. 78 Sept . 1070 10. 69 oberägypt . . 20 24. 45
Jum 10. 81 16. 75 Aegyntische 16. 85 16. 75

London , 5. NMal( . S) Hetallmarkt ( in Lst. fur d. engl. t. v. 1016 kg. )
4. 5. destseleot . 83. 50 63. 50 Siel 23 . — 23 . —

Kupter kase 60 .13 59. 85 Mokel 165 — 162 . — ink rrpt . 28. 85 2655
d4o. 3 Monat 60. 65 60. 15 EZinnKassa 443 . 85 49 . 5 Gdueoksiber . 75 10. 75
do. Elektrol 65 . — 65 . — do. 3 Monat 150. 15 151 25 Antimon 34 . — 34 . —

Amerikanischer Funkdienst .
New Tork , 5. Nal ( WS) Funkulenst . ( Machdruck verboten ) .

4. 5. Tuf. zus. 14000 19000 stand wW1. 12 . — 12 . —
caftee loko 11 . — 11 25 Elektrolyt 13 . — 13. — Ored. Zal. . 25 . 25

Mal 10. 54 10. 50 Zinn oko 30. 87 30. 62 Luok Centrt . 98 . 99
Jull 10. 34 10. 35 lel . 37 . 37 Terpenti : 86 . — 88 —
Septemb . . 95 10. 04 Zink . 07 . 20 Savannah 78. 81. 50
Dezemb . . 77 881] Elsen 19 50 19. 50 fl. Ori Saum 13. 12 18. 12
März . 75 . 82 Weinbleob . 75 . 75 Welzen rot 157 . — 153. 75

Saumw. loko 19. 75 19 80 Sohmalz wt. 12 45 12. 40 Hart loko 157 . — 153. 75
Mal 19. 50 19. 55 Talg . 50 . 75 Kals loko 76. 50 76. 75
zun 18 . 58 18. 55 Baumwsatöl 11. 87 1180 MHehlniedr . p. . 25 . 25
Juli 18. 76 16. 78 Juſi 11. 89 11. 80 nöchst Pr. . 7 . 75
August 18. 80 18. 2] Petrol . oases 15. 50 15 50 getrafr Engi. . — . —
September 18. 88 18. 87 tanks —6 . Kontinent 14 . — 14 . —

Chicago , 5. Hal WS) funkdienst ( Machderuck veraoten ) .
4 5

Welzen Mai 142. 75 . 50 ] Roggen Sept . 99. 50 99. Sonwelne
„ ijnli 22 . — 125. — Schmalz fal 11. 45 11. 49 lofoht niedr . 10. 50 10. 60

nals Mal 62. 75 82. — „ lull 11. 67 1160 nächzt 10. 65 10 . 70
1* Jull 65. 35 84 . 85 pork na 21. 25 21. 25 Sohw. mode 10. 15 10. 20

Hafer juli 40. 45 40. 1] Rippen al 12. 50 12. 40 nöchst . 10. 45 10. 40
5 Sept . 41. 35 41. 25 Speok nledr . 12. 50 12. 25 Zut. Ohloago 26000 14000

Roggen Jan 105. 65 105. — nöchst . 1350 13. 25 westen 9000)0 46000

Wasserstandsbeobachtungen im Mo ial Mai

Poegei tation vom Uatum 8
T1 enn

Sohustering . 0 . 0 . 20 . 32 . 45 . 70 Abends 6 Uht
. 12 . 43 . 31 . 19 . 27 3 58] Vaohm 2 Uhr

Naan . . d . 63 5 65 . 57 . 33 . 33 363] Nachm 2 Uhr
Aen eim 522 . 10 . 03 435 . 73 475 Korgens 7 UhrMalnz „„26 66„„ „ „ „„6„ . -B. J2 Uhr
Kaun —* —* r 4534 409 . 693 . 78 . 60 Vorm .2 Uhr
Kölnn ? ? n . 25 . 88 9 . 05 . 69 Nachm. 2 Uhr

vom Neckar :
Nannnelm . 20 . 09 10 . 90 . 21 . 75 vorm 7Uhr
elldronn . 80 160 . 54 . 1 . 55 Vorm 7 Uhr

Windstivi . Heiter . 2½0.
—8— ————2—

Mannheimer Wetterbericht
vom 6 Mai motgens 7 Uhr

hermomeletr . 4%C. Niediigste lemperatui Nachts :
17. 00 C. Niederschlag . 8 Liter aul

Barometer : 766,5 mm.
. 0 C. klöchste Temperatu gestern

den am 82 Teeiter .

Herausgeber . Trucker und Verleger : Druckerein Dr . Haas , Mannheimer
General⸗Anzeiger , G. m. b. . , Mannheim , E 6, 2.

Direktion : Ferdinand Heyme . — Veron : worilich für Politzk : Dr . Fritz
Hammes ; für Handel : J . . : Franz Kircher ; fün Feuilleton : A. Maderno ;
für Lokales und den übrigen redaktionellen Inhalt : Richard Schönfelder ;

für Anzeigen : Karl Hügel

—

Toni Salomon

Otto Straus

Verlobte

Hamburg
Roten Baumchaussee 5

Karten !

Albert Schmidt

Elisabeth Schmidt

4678

Mannheim
Räfertalerstr . 176

Stutt jeder besonderen Anzeige .
Unsere gute tieue Mutter

Frau Anna Sehwarz
Witwe des lnsſitutsvorstehers Wüh. Schwarz , Marnheim ,
Wurde am 2. Mai im 74. Lebensjahte von langem , schwe⸗
rem Leiden durch den Tod erlöst .

Heidelberg ( Zähringerstr . ), Frankfurt a M, Stuttgart .

0 Frauz Stieler u. Frau Hermine

Gustav Schwarz uud Frau .
Frieda Schwarz .

Die Bestattung land auf . Wunsch der Entschlafenen in
aller Stille slatt .

Wir bitten von Beileidsbezeugungen abzusehen .

1470

Eeb . Kibelin

den 5. Mai 1922.
In tiefer Trauer :

geb Schwarz .

geb . Ensinger
5

Vermählte 2 Imummmmmm aditttatittthitttit

0 6 . 372 e8

ſeaaaaan lages -Mumunmede
Mannheim - ⸗Neuestfleim , 6. Mai 1922

Paul Moartin - Uſer Ar. 1468

„ Roter Nahn “
Heute Samstag , den 6. Mal 1922

Schlachffest
Inhaber Ludwig Laux .

eftenlhche Jesteigerung
Hontag , den 8 . Hal ,

milass 12 Uhr
werde ich im hieſigen Böüörsensgaale
gemäß § 373 d. F. G. . , gegen bare Sah⸗
lung öffentlich verſteigern :

85 Sack Weizenmehl
Spezial 0, 65⸗%ige Klus mahlung und

15 Sack Weizenbrotmehl
beides in Säcken zu 100 kg . , ferner

142⁰

E 3, 8

Zur Modeschau

apartesten Neuheiten
in eleganten Damen - Handtasdien und

Leonl Weber

Spezialhaus
für ſeinste Lederwaren und Neiseartikel

zeigt die

Uk uamncnediunm daltean )
Telephon 5201

und Abendkurse ,
unterricht für Anfänger und Fortgeschrittene
75 nach bewährter eigenef Msthode .
Prospekte und Probelektion gratis .

Anmeldung ſederzeit . 856
Vebersetzungsbüro für alle Sprachen

ven

155
capn Nigrin

im Nu .

Aſten denen. , welche an

7

0 6 . 3 *

so - wie Einzel -

l

Besuckstascken

Weine .

wozu ergebenst einladetMannheim E I , 16
Planken 4706

faldtattantittudtunumnnmattunt
e18520 Sack Klele

ieeeeeeeeeebnbbdndnbnnnn
in 50 Kg. Packung ,

Fabrikat der Mühlenvereinigung Heidelberg .

Näheres im Termin . 469⁴4

Mannheim , den 3. Mai 1922 .

Bindert , Gerichtsvollzieher .

Inkiche herpffenkhcaungenzerStaclgemende.
Bon Samstag , den 6. Mai ab: Je 750 Gramm

Brot auf die Lebensmittelmarken Nr . 49 u. 50.
In der Zeit vom 29. April bis 5. Mai wurden

„ Hoiel

aufgezufen :
Itot : Je 750 Gramm auf die Lebensmittelmarken

Nr . 46 und 47. 61
Brotzulage : 750 Gramm Brot oder 500 Gramm Sorge getragen .

Brotmehl das Pfund zu 4 . 20 auf die Le⸗
1427

Samstag und Sonntag, den 6. und 7. Mal

großes Wildschwein - Essen im

Heckarsieinach .
Gleichzeitig bringe ich nochmals den geehrten

Vereinen meinen Parkett⸗Saal bei Ausflügen
ſowie mein renoviertes Haus mit herrlichen Fremden⸗
zimmern und Penſion in Erinnerung . Für aller⸗
beſte Verpflegung und Aufmerkſamkeit iſt beſtens

Hochachtend

Flau Liseite Toch , Frifz Graf.

Aeeeeeeee uuf

Damen
133

kperen kmer
und Zeit für Heim⸗
arbeiten haben wer⸗
den gebeten , Ihre

Harfe “

aldenes Lamm E2, 14
Gute bürgerliche Küche . Frühstücksplatten .

Mittags - und Abendtisch .

Meine Oeschättsrzume befinden sich jetzt

C1 , 13

Autogummi - Centrale und Reparatur -Werkstätte
Erste Mannheimer)

Josef B . Rösslein
Spezielgeschäft

für Automobil - Bersifung und Auto - Zubehör

7

7 5
.

leiden kaun Obermeyer s
Medizinal⸗

aufs beſte empf. werden ·
JJHocherl , Deiniag . Zur
Nach hehandl. in Serda-
Frea , zeſonders zu empfeblen Zu haben in allen Apo⸗
theken Drogerien und Parfünecien .

Gepflegte offene E357
Schrempp - Bier Karlsruhe . 0

Heute Samstag und Sonntag Ler chutz-Bere' n, Mannheim, . 5.
rr ³·1··

Schlachtfest Tieraſyl sgerseleanedeaog;
Berpiegung u. Jſotterung ,

iotv . ſchmertloſe Tötung v. unden u. Ranen .

ldde zine
25 Jahre , wünſcht Dame
kennen zu lernen , zwecks

un ul Radausflügen.
ng. u. R. O 54 an die

Geſchäftsſtelle . 21298
Frl . , 20 J . alt , Kennin .
in all . Hausarb . , ſucht

iebevolle Aufnanme
in gutem Hauſe , zur

1¹
Wirtſchaft u. geſellſchaft
lichen Formen , bei
milienanſchl . , ohne Ver⸗

Karl Stein . 4734

4580

Adreſſe unt . O. P. 131
an die Geſchäftsſteile Vulkanisier - und Protektierwerk .

gütung . Angebote unter
R. . 46 an die Ge⸗
ſchäftsſt . ds. Bl . 21288d . Bl. niederzulegen .

Schutt
eeeeeee· 4* %7, 88 , 21260

Durch Fernsprechanschlub 2085 stets zu erreichen .

1 Ziege
1 großer Vog - r
Kkäöfig , 1 Hasen ,

Aernseote4. 5i9
Neſchardt . 2141

— 2 .

*



Lrosse Fabrikgiesseref
mit Hand .

eral - Anzeiger . ( Miſtag ⸗Ausgabe . )

u. Maſchinen ormerel in Süd⸗

Mannheimer Gen

bewandter, Selbständig arbeltender

Lonto-Aonent Judhabe

deutſchland (beſetztes Gebiet ) sucht zu
baldmöglichſtem Eintritt möglichſt akade⸗
miſch gebildeten E4

Giesserei - Ingenieur ;
mit reichen praktiſchen Erfahrungen und
heoretiſchen Kenniniſſen im geſamten
Gießereiweſen , Laboratoriumspraxis , Er⸗

im Alter von 20 —30 Jahren zum ſofortigen

Eintritt von Kohlengroßhandlung geſucht .

Angebote unter P. X. 123 an die Geſchäftsſt .

40b6

AbschrittenZeuonis sensce
07 . 1 ( 826 Tel . 6770.

Leenadeh
e

Junger Kaufnann
24 J . alt , z. Et . Buchhalter u. Kassier
( ferner gute Kenntniſſe in Bankbuchhaltung, . Lohn⸗
Steuerweſen ) wünſcht ſich auf 1. Juli zu verändern .
Angebote unter O. R. 32 an die Geſchäftsſt . 51306

Ufdenil. Aileinmägchey
welches kochen kann , geſ.
b. Loew , M 3, 6. 5757

Ordentliches

Mädchen
für Küche u. Haush . geg

abrung im Akkordweſen , Gewandheit im 85
Berkehr mit Arbeitern . ſicherem , energi⸗
ſchem Auſtreten . Bei entiprechender Ge⸗

gnetheit findet energiſche Perſönlichkelt
[ Lebensstellung . Angebotie mii

ebenslauf , Zeugnisabſchriften , Referenzen ,
Gehaltsanſprüchen , früheſtem Eintrittsler⸗

min und Lichtbild erbeten unt . W. M. 542
an Rudolf Moſſe , Mannheim

erten in fefferem Aftef
Leicherempfänger penſſonäre auch Krlegslnvaliden ) ,

.
in ſchri tlichen Arbeiten geübt und befähigt

an

Schfffahrtsgeseſſschaft sucht

Bürodiener.
Wohnungstausch gestellt .

—

Geschäftsstelle dieses Blattes .

Zum baldigen Eintritt , spätestens zum

1. Juni 1922 suchen wir mehrere

L
die zuverlässig arbeiten und in Steno -

graphie und im Maschinenschreiben ge -

wandt sind . E359

Angebote mit Zeugnisabschriften und

Lichtbild sind einzureichen an

grown, Bovert &, Cie. Aktiengesellschaft

„ ſich ichnell einzuarbeſten , finden lohnende
Vebeſchältigung . Angebole erbeten unt . O. Z. 40le Geſchäfteſtelle dieſes Blatt 1276

0 reher , 1 Schleifer,
Werkzeugmachef,

Horizontalbonrer und
J Fläser

möglichſt unverheiratet , für unſere neün
errichtete Fabrit geſucht . E

Wohnung von —2 Zimmern wird gegen
1329

Angebote unter S. B. 67 an die

5 Maunhelm- Kafertal . .
MEGUIN A. 8. Konteristin

Butzbach/Hlessen.
5

Vertrauensposten .

lerste Kraft , 28 Jahre alt , in allen Kontor - ,

Lager - u. Versandarbeiten , sowie . Stenogr .
und Maschinenschr . perfekt , sucht p. 1. Juli

Beste Empfehl . sind vorh .

Angeb . u. S. E. 70 an die Geschäftsstelle . 1333

hoh. Lohn in kl Fam . geſ.
Putzfrau vorhanhen . 2027

Handelsſchule Schüritz
N 4. 17

Tändenablen
aus guter Familie mit
guter Schulbildung zu 2
Kindern ( 3½ jähr . Knabe
u. Baby ) in vornehmen
Haushalt geſucht . 1280
Angebote unter R. D
44 an die Geſcha
dieſes Blattes .

Ein ordentliches

Mädchen
für Haushaltung , nicht
unter 18 Jahren ſofort
geſucht. 11252
Näheres B 2, 16, Laden

Alleinmädchen
das kochen kann . mit gut .
Zeugn . zu kleiner Familie
(2 Perſonen ) b. hoh. Lohn
geſucht . Vorzuſt . nachm .
zwiſch . —7 Uhr . 487

D 2 . 4/5 , 3 Treppen

jungesMädchen
mit ſchöner Schrift von
elektrotechn . Geſchäft in
die Lehre geſucht . 1330

Angebote unter 8 C. 68
an die Geſchäftsſtelle .

f

ſtsſtelle A

Sueht
Angebote unter R.

Maschinist
vertraut mit Eismaſchine . Dynamos , Elektr . Moto⸗
ren und allen vorkommenden Reparaturen

Stellung ,
1289

47 an die Geſchäftsſtelle .

Jüngeres Fräulein
mit Töchterſchulbild . ſucht Stellung , in der ſie ihre
Kenntniſſe iu Stenographie
Engliſch anwenden kann .
Angebote erb . unter U. A. 16 an die Geſchäftsſtelle .

ſowle Franzöſiſch und
1434

ſucht Stellung

Filialleiterin

Kaution k. geſtellt werden

Alleinſtehd Frau , 26 . ,
1251

als Verkäuferin

oder Kassiererin
gleich welcher Branche .

ng. u O. O. 29 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes .

Fräulein
mit Kenntniſſen in Regi⸗
ſtratur , Fakturier . , Steno⸗
graphie , Maſchinenſchreib .
und Franzöſiſch 1301

suecht Stelle
per ſofort oder 1. Juni .

Ang. u. R. O. 56 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes .

Adle
5/13 PS , raſſige Form .
und lackiert
Bergſteiger .

Nerkäufe

-Spoftzweisitzef.

bot nicht unter 120 Mille zu verkauſen .
unter T. W. 12 an die Geſchäftsſt .

f

Januar 5fach neu bereift
Unverwüſtlich , ſchneller Läufer und

Standort Mannheim , gegen Höchſtge⸗
Angebote

B5768
Geschäfts - Haus

( Neckarſtadt ) mit Laden

gungen zu verk.
Theodor Schuler

Laurentiusſtraße 6, III.

lobeies Heihze
zu verkaufen . *1273

Traitteurſtr . 55, IIl St .

Toreinſahrt und Werk⸗
ſtätte , unt günſt . Bedin⸗

1449

Neues . stab .

RHerrenrad
bill zu verk. Liſt , Feuden⸗
heim, Scharnhorſtſtr . 12.

1286

Gebr . , gut erhalt . guß⸗
email. Badewanneu .
Z3armiger Gaslüster
zu verk . ͤKReinmuth, Hch.
Lanzſtr . 23. 3. St . r. B8756

Dunktliche Monaksfrau
oder Mädchen ſofort

5 Guterhaltener
Kinderkastenwagen
preiswert zu verkauſen .

geſucht . Vorzuſt . 1319
0O 5 . 15 . 4. Stock .

Bauer , Mittelſtr . 22.
IV. St . rechts . 1295

Hocheleganter , unge⸗
trag , moderner Mag -
Alzug äußerſt preisw .
zu verk. Anzuſeh . zwiſch .
12 u 3 Uhr bei 1316

Kempf . J 2, 3. H. II.

un
Wir ſuchen zum baldigen Eintritt einen

der anierik . Buchhaltung erfahrenen 4650

zuverlässigen

jungen Mann
mit ſchöner Handſchrift ; Alter 24 —28 Juhre .

1
Nur ſolche Bewerber wollen ſchriftliche

ugebote einreichen , welche über beſte Em⸗
ehlungen und Zeugniſſe verfügen .

Wata tentabimm Monfk Haunheim.

Kileutztbe
rcadrabehlcer- penalgb .
sucht für den Platz Mannheim in

Industriekreisen ꝑut eingeführte

Cewmerbe hendiiglan

weuen

*
＋
85
85

1Jertreler
Bewerber wollen sich am Men -
tag , den 8 . cls . , morgens
wuisthen 9 u . 11 uhr im

Park - Hotel
vorstellen . Auskunft erteilt der

ortier . 1464

Tüchfige

Senotypistin
von hieſiger Aktiengeſellſchaft zum

möglichſt baldigen Eintritt geſucht .

kingebote nebſt beigefügten Seugnis⸗

abſchriften unter P. W. 122 an die

Geſchäftsſtelle ds . Bl . erbeten . 4652

i Hünämmd

A uhehee en
Jüngeres , tüchtiges

Chreibfrableinwej

dalion enntnisse u. Eignung für Organi -

Ater 90
und Revislonstätigkeit besitzen . nicht unter 16 Jahren für bald ' g⸗

Wbeben
unter 25 Jahren . Bewerbungs - ſten Eintritt gesucht . 4632

be erbeten unter Beifügung des

Mes aules, der Zeugnisse u. eines Licht .
SIEMENS & HALSRE

7 4374 Mannheim , L 15 , 14 .SSbr . Rüchling
1

Abt. Central - Buchhaltung
Deigshafen a . Nn .

nrer prpatan
acht ſür ihre verſchledenen Abtellungen

durchgeblldetfe

Altenge
zu daldigem oder ſpaterem Eintritt

Internat . Speditionshaus
ſucht möglichſt per ſofort

junge Dame
tvent . j Unger Mann

für leichte Buchhaltungs⸗Arbeiten . Angebole
mit Zeugnisabſchriften , Gehaltsanſprüchen und
Bild unt . Q. Q. 51 an die Geſchäftsſt . 35754/52

Redegewandie Tägl 700 u verdienen .

Raisedamen
88e

m. Gar . ⸗Schein ) Inh H.
Schulg Adr . Bes1 9 55

ngeb t für ein
Whnruch

mit Lichtbild , Lebenslauf , Gehalts⸗
Nog, uter F. E. V. 700 an Rudolf Muſterkautlon muß ge⸗ Mädchenſtellt werden . —4433dde , Prankfurt aà. Hala . 633

Büro Albert Mai
F A ,

geſucht für Hausarbeit .
0 5 , K, 1 Tr . 1228

und Poſticheur , 22 Jahre
alt , ſucht ſofort Stellung ,

Erſttlaſſige Zeugniſſe u.
Empfehlungen ſtehen zur
Verfügung . Angeb an
Friedrich Wahl , Friſeur⸗
gehilfe , z. Z. Grünſtadt ,
St . Peterſtraße 5 B5739

Aelterer , erfahrener
Raufmann , bilanz⸗
ſicherer Buchhalter , über⸗
nimmt B5740

Rachtragen von Hüchem
Aufſtellung von Bilanzen
und dergl . , halbtags⸗ und
ſtundenweiſe .

Angebote unt . P. N. 3
an die Geſchäftsſtelle .

Versfch . - Fachmann
übernimmt Ez309

Vertretung
für Pfalz . ( Mögl . Geſell .
ſchaſt mit Umwandlun⸗
gen) . Gefl . Anerbieten
unt . D. 659 an D Frenz ,
G. m. b. . , Mannheim

Jüngeref Chautfeur
fahrſicher und mit Repa ·
raturen vertraut , 1309

faa Sele.
Ang u. R. U. 60 an die
Geſchäftsſtelle d. Blattes .

Junger Herr ſucht ( 1258

A
in eine Seifenfabrik ein⸗
zutreten Ang u. O 8. 83

andie Geſchäftsſtelle .
Perfekte

Buchhalterin
kundig in Stenographie

und Schrelbmaſchine ,
ſucht ſof. entſprechenden

Vertrauensposten
Angeb . u. O. L. 26 an
die Geſchäftsſt . B5749

ISchweres ſchwarz eichen

aane
zu verk. Anzuſehen von

—4 Uhr . B5770
Rich . Wagnerſtr . 32, part .

Guterhaltenes 1321

Herrenrad
zu verk. Steichele , Tralt “
teurſtr . 60. 2. Stock , les.

Damenrad
u verlauſen Conſtantini ,
Räfertalerſtr . 79. 1232

ül Haulelte
2 faſt neue Beuen und
Roſtmatratzen zu verkf.
Anzuſehen von 3 Uhr ab.
Näh . B 5, 5, pt. Häußler⸗

*1294

Gehrock - Anzug
ſehr gut erhalten , halbe
Oberweite 52, Taille 48,
zu verkaufen . Preis 1

2 Näheres bei
4, 30, 4. St .

— B55741

Meher ' s großes

Aopvenz-Lelan
20 Bände , wie neu , zu
verkaufen . Angebote u.
R. R. 57 an die Ge⸗
ſchäftsſt . ds. Bl . 1302

Kleines Tafelklavier
zu verkaufen . 2025
Waldnofstr . 196

Parterre .

Mabagon - Mohn- Lp.
billig zu verkauſen , be

Ohlgſchläger , Rhein⸗
häuſerſtraße 11, M. 1283

laualeid
einmal getragen , und 2
Sommerkleider , gut er⸗
halten , billig zu verkauf .
Krug , Mannheim⸗Wohl⸗
gelegen 48, 2. St . 1300

Weber, 1
B

12 —1 Uh

2 elegante ungebrauchte
Steppdeeken

( erdbeerſarben ) preiswert
zu perkauf . Zu beſichtigen
nachmittags —6 Uhr,

J. Neck , Musiklehrer
1332 Luiſenring 47.

die neuest . Modellesowie

Maglant . Paletois
Hosen in großer Aus -
wahl kaufen Sie preiswert
im Kaufhaus für Herren -
Bekleidung Unhaber
Jakob Ringel ) Mann heim
Flanken

0 1 4a,
Keln

IFroppe Laqon
neb . d Mohrenapo heke .

Gesellschafts - Anzüge
werden verliehen . 2039

do, Anmefbc
zu verkaufen . 1323
Wechter, Augartenſt 25 pt
Doppelseitiger Sehreib -
tisch , grobßez Geschäfts -
schrank , Koplerpiesse
abzugeben . 10 —1 , —4
Uhr. 1364
Rheinstrasse 3. 3. Stock

Einspanner - und
Twelsp . Fsdertol ' e
gut erhalten . zu veraufen ,
dazelbſt eine Grube Dung
H 4, 20 . Einzuſehen von

r 1281

Wachsamer Ichnauker
mit Hütte , wegen Ge⸗
ſchäftsaufgabe bill .z. verk.

ten geſucht .

einerlei welcher Branche,

25

alt
B5755

2u Kdufan oder zu mieten ' sucht.
Kapital von ca. 70 —100 000 Mark vorhanden .

Angebote unter R. N 53 an die Geſchäftsſt d. Bl .
Anuαο nnmmmemmemeennannnes

2Kleinere , modern eingerichtete 1

ndei -
mit gut erhaltenen Maschinen
baldigst zu kaufen gesucht .

Ausfübrliche Angebote unter
U . B. 17 an die Geschältsstelle z

ds . Blattes erbeten . 1436

— — eeneeresersesse

Garten oder Hügel1 Stück Land

gute Harke
zu kaufen geſucht in der

1339
aus Privathand zu kaufenSelbfngeb . nur von Selbſt⸗

verkäufer unter S. G. 72 e
Gelchäftsſtelle 85748

⏑

annnnn EELILILILLL
*
τ

818
in bcee afen —¹⁵7

m immer un üche wegzugshalb
entſpr . Abſt . so fort zu vermfelen . Ellangebcheen
Kaiser u . Schmitt , M 2, 13.

Aiet - gesuche
Ich ſuche für ſofort , evtl . auch ſpäter ſehr gut

möbllertes Wohn - und Schlafsimmer
in gutem Hauſe der Oſtſtadt , gegen gute
zahlung . Angebote erbeten unles

R. 8. 85 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 1299

Junger B 5 e

Mönl. Anmer rrös 2
sokert zu mieten geſ. möbl. Zimmer .
evtl . mit Penſton. Ange . Angebote u. P. X. 13
bote u. R L. 51 an die
Geſchäftsſt . d. Bl . 1293

Junger Herr ſucht per
ſofort ſchönes geräumiges

Schlafzimmer
wenn mögl . in der Oſt⸗
ſtadt . Preis Rebenſache .
Angebote unter Q. K. 38
an die Geſchäftsſt . „1271

Anſtändiges , berufstät .
Fräulein ſucht 1292

leeres oder

möbl . Zimmer .
Preis Nebenſache .

Angebote unter R. J. 40
an die Geſchältsſt . d. Bl.

Möpliertes Zimmer
ſucht Angeſtellt . ( Dauer⸗
mieter ; für ſofort oder
1. Juni . Gefl . Angebote
mit Preisang . unt . R. W.
62 a. d. Geſchäftoſt . 1320
Arat sucht per

ſofort

dadateinmer
in gutem Haufe .

Angebote u. U. X. 38
an die Geſchäftsſtelle .

Baukbeamter ſucht zum
15. 5. oder 1. 6. frdl .

möbl . Zimmer .
Angeb . u. O. U. 35 an
die Geſchäftsſt . 1205

Herr ſucht

Ilmöbl. Anmel
in gutem Hauſe mit
Frühſtück u. Bedienung .
Angeß. u. R. T. 59 an
die Geſchäfts . 1907

Mabhlertes Immer
mit 2 Betten oder 1370

Wahn . Adöchat.
( mit oder ohne Penſion )
von Prokuriſt einer hieſi⸗
gen Großbankſiliale auf
ſofort geſucht . Angeb . u.
8. R. 82 an die Geſch .

Möbl . Zimmer
mit ſeparatem Eingang
nähe Bahnhof , ſofort zu

an die Geſchäftsſtelle .
Tauſche meine Jim⸗
merwohnung in Kärks⸗
xuhe mit Bad, elektr .L0 uſw . geg. 5 Zim⸗
merwohnung mit Bad
uſw . in Mannheim ,
gute Lage. Umzug wird
vergütet . 21278
Angebote unter R. B.
42 an⸗die Geſchäftsſt .

Wohnungs- Tausoh

Dandeig Aannkeinöne 3 Zimmerwohng .in guter Lage Pforzheims
gegen gleiche oder größere
in Mannheim ſofort zu
tauſchen geſucht . B5733

Angebote unter R. K. 50
an die Geſchäftsſtelle d. Bl .

Größere

Spengler -
Werkstätte

zu mieten geſucht , eptl .
werden die Arbeiten
auch vergeben . 41287
Angebote unter Q. W.
37 an die Geſchäftsſt .

Lagerplalz
zu mieten oder zu kau
geſucht
O. P. 30 an die Ge⸗
ſchäftsſt . d. Bl . B5750

Geldverkehr . “

Aypothekenpelder
Theodor Schuler
Mannheim , Laurentius⸗
ſtraße 6. 1450

Unterricht .
Schreibmaschi -
nen - Unterricht

Vebungsstunden
erhalt . Sie. Schwetzinger⸗
ſtraße 42, I . rechts „1825

Ffanabstscher Untercht
ert . ſt gepr . Sprachlehrer .

mieten geſucht. Hoher (Auslands deutſche) 1349
Preis . Angebote unter ] Vorbeck , Parkring 2
R. E. 45 an die Ge⸗
ſchäftsſt . ds. Bl . 21288

Junger Herr ſucht ſofort

eintaches Timmer
Angeb . unt . O. K. 135 an
die Geſchäftsſtelle 2057

all . Anmer
fur bess . Herren ,

Damen , Ehepaar
dauernd gèsucht .

Wohnungs -
Nachweis

1 4, 2. 88761

Gut möbliertes Zimmer
von anſtändigem , zungen
Herrn per ſoſort zu mie⸗

55747
Angebote erbet ! unter

Sräul , Minte 30, an⸗
genehm Aeuß. , ſucht An⸗
ſchluß a. ſol . Hrn . zw. ſpät .

EIRAI .
Wohnung , ſch. Ausſlattg .
vorh Zuſchr . erb u. K.
X. 68 a. d. Geſchäftsſt . „ 2

Ig . Mann , 28 Jahre ,
kath , ſucht die Bekannt⸗
ſchaft mit jung . Mädchen
zwecks ſpäterer 1412

Heirat .
Zuſchriſten unt . T. O. 6
an die Geſchäftsſtelle .

fahnten mit Lasfwagen
nach hier und auswärts
uüdernimmt B578

Jungm
Schwetzingerſtraße 50

3. 95 rechts.
92 1018

ann
Stockhornſtraße Nr . 52

Telephon 4249 .
g in die Ge⸗

ſchäftsſtelle ds . Blattee
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